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Seeschlacht im MMtelmeer

Graf Ciano in München

as . Berlin . 10 . Juli . Die Briten können einen neuen

Die ungarischen Minister eingetrossen

Antwort
sich auL
und die
Männer
auch ein

Zusammenstoß italienischer und englischer Flotteneinheiten an der Südspitze Kalabriens I Ein britischer

Kreuzer in der Nähe der Insel Kreta versenkt / Ein Schlachtschiff und ein Flugzeugträger beschädigt

Wöchentlich
mit einer täglichen

englische « Einbeiten nach Süden zurück , verfolgt

von den italienische « Seestreitkrästen .
Einem weiteren Funksvruck des Kriegsberichterstatters

der Agencia Stefani zufolge , sichtete ein italienisches Auf¬

klärungsflugzeug am Montag in der Räbe der I n l e l K r e t a

ein englikches Geschwader , das aus einem Linienschiff ,
zwei schwere « Kreuzern , zwei leichten Kreu¬

zern . weiteren Einbeiten und einem Flug¬

zeugträger bestand . Auf seinen sunkentelegravbischen
Alarm bin stiegen sofort italienische Bomberformaz
tionen aus . die nach 800 Kilometer Flug über dem Meer

den Feind erreichten und ungeachtet des lebbafte « Feuers

seiner Flak und trotz des Versuches , sich binter künstlichem
Nebel zu verbergen . mitschwerenBombenbelegten .
Ein Schlachtschiff und ein Flugzeugträger wurden beschädigt .
einKreuzer versenkt . Alle italienischen Bomber kebr -

ten unbeschädigt zu ibrem Stützpunkt »« rück .

Demonstranten
: aus . Es will

lr 1 Wochen 94 SRpf., für einen Monat RM . Z —, einschließlich Traglohn ,
bezogen RM . 2.35, zuzüglich 36 Rpf . Bestellgeld , Einzelnummern 10 Rpf .
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neten Anschauungsunterricht über englische Politik und eng¬
lische Fairnes .

Antibritische Kundgebungen in Toulon
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Verfolgung der Feinde
Nom . 10 . Juli , lFunkmeldung .) Einem Fuuksvruch des

Kriegsberichterstatters der Agencia Stefani bei der italie¬

nischen Mariae Zufolge , sind Dienstag italienische See -

streitkräste mit englischen Seestreitkrästen

znfammengestoben . die italienische Einheiten , die

einige Dampfer nach einem Hafen bei Cvrenaika geleitet

hatten , auf der Rückfahrt angreifen wollten . Die italienischen

und englischen Einheiten trafen nm 14 .30 Ubr südlich Cap

Svartivento ( der äugersten Südspitze Kalabriens ) auf

dem 38 . Breitengrad und 18 . Längengrad aufeinander . An

der sechseinhalbitündigen Schlackt nahmen auck zahlreiche

italienische Bomberkormationen teil , die in auf¬

einanderfolgenden Wellen die feindlichen
'

Kriegsschiffe an «

griffen . Beim Einbruch der Dunkelheit zogen fick die

Überfall auf die „ Richelieu "

Finanzlenkung im Kriege
Von Willi Pempel

I
I Die Behinderung

Nr . 160

Es ist kein Wunder , da « unter solchen Umstanden in
Frankreich die Mißstimmung gegen England
w ä ch st . So ist es . einer spanischen Meldung zufolge , in
Toulon bei der Beisetzung von fünf französischen Matrosen
der . .Strasbourg " zu heftigen anti - englischen Kund¬
gebungen gekommen . Eine grobe Menschenmenge folgte
den Särgen . Auf dem Heimweg brachen die !~

in stürmische Rufe gegen England und Churchill --- ------
den Franzosen eben offenbar noch immer nicht in den Sinn ,
daß die feigen englischen Überfälle auf französische Schiffe , der
Meuchelmord an französischen Seesoldaten , der Dank Englands
dafür ist . dab Frankreich sich freiwillig in seinen Dienst stellte
und den Verbrecherkrieg gegen Deutschland mit entfesselt hat .
In den Debatten der französischen Parlamentarier in Vichy
haben zwei frühere französische Aubenminister . nämlich

Kriegsübren kostet Geld . Das war schon in alten Zeiten
so . wie viel mehr erst in unseren Tagen , in denen neben
der genialen Führung und der Tapferkeit der Truppe auch
der ins gigantische gestiegene Materialaufwand mit aus¬
schlaggebend für das Gelingen des Einsatzes ist Der Volks¬
genosse stellt sich wohl einmal die Frage : . .Wo kommt
das viele Geld ber ? " Wenn er meist keine direkte

darauf zu geben vermag , so weib er doch , dab er
auf diesem Gebiet voll und ganz auf den Führer
von ihm mit der Finanzgebarung beauftragten
verlassen kann . Die gleiche Frage hat sich redoch

___ . . . . Fachmann gestellt und die ausführliche Antwort in
einem Buck niedergelegt . ( Prof . Dr . Ernst Wagemann
„ Wo kommt das viele Geld her ? " Völkischer Verlag GmbH ..
Düsseldorf .)

Grundlegend ist festzustellen , dab in „Deutschland die
Finanzierung der Kriegsaufgaben kein Wahrungsproblem ,
sondern ein A r b e i t s v r o b l e m ist . Reichswirtschafts -
minister und Reichsbankpräsident Dr . Funk unterstreicht
diele Tatsache in einem Vorwort zu dem Wagemann
schen Buck mit dem Satz . .Das viele Geld kommt
von der vielen Arbeit !" Wie auf den Gebieten der
Webchaftmachung des deutschen Volkes und der Fundierung
der Rüstungserfordernifse die nationalsozialistische Staats¬
führung weife vorausschauend MabnMmen ergriffen bat ,
die sich jetzt m der Zeit der Bewährung als richtig erwiesen
und Erfolge über Erfolge gezeitigt haben , so brauchten auch
auf dem Gebiete der nicht minder wichtigen Finanzpolitik
bei der Umstellung auf die Kriegserfordernisse keine grund¬
sätzlich einschneidenden Veränderungen einzutreten . Der
Nationalsozialismus batte ja bereits in den binter uns
liegenden friedlichen Aufbaujahren finanzpolitische Wege
beschritten , die herausfübrten aus dem früher auch in
Deutschland und heute noch in groben Teilen der Welt vor¬
herrschenden liberalistischen Denken über das Problem der
Währung . Von Schwankungen des Geldwertes — ein sehn¬
licher Wunsch der uns feindlich gegenüberstehenden Mächte ,
vor allem der internationalen jüdischen Finanzplutokratie
— ist das nationalsozialistische Deutschland bisher verschont
geblieben und wird es auch in Zukunft bleiben , denn unsere
Reichsmark bastert einzig und allein auf der Leistungs -

Laval und Bonnet gezeigt , dab ste gegen diese enge Bin¬
dung an England nicht eben geringe SeMitten hatten . Bonnet
hat wie wir gestern schon berichteten , bei dieser Gelegenheit
noch einmal bestätigt , dah Frankreich bei Beginn des deutsch -

§
olnischen Konfliktes bereit war , den Vermittlungsvorschlag
Mussolinis anzunebmen . dab aber England und Polen diesen

Vermittlungsvorschlag ablehnten . Die Kriegsschuld
Frankreichs wird durch dieses Bekenntnis Bonnets nicht
gemildert , sondern nur noch unterstrichen .

Frankreich muh seinen Weg zu Ende gehen
Es wäre ein verhängnisvoller Irrtum , wenn man in

Dichy der Ansicht sein sollte , dah man das . was geschah , nun
mehr oder weniger auslöschen konnte , dadurch , dab man stch
jetzt plötzlich autoritär gebärdet und stch irgendeine
autoritäre Berfastuna gibt Der -Hinter hat es an ehrlichen
Angeboten an die franzonfche Adresse nicht fehlen lasten . Er
bat stch immer wieder um eine Verständigung mit Frankreich
bemüht . Das alles blieb ohne Erfolg . Statt zu erkennen , wo
seine tatsächlichen Interessen Iteaen . machte stch Frankreich
zum Festlandsdegen Englands . Wenn Frankreich diesen Weg
wählte . so muß es ibn auch zu Ende gehen , gleich ,
welchen Tank es von England erntet . Das neue Europa wird
wesentlich anders aus sehen , als das Europa , das die Stümper
von Versailles amzurtchten stch bemühten . In diesem neuen
Europa aber muß auch im Interesse späterer Generationen
daiür Vorsorge getroffen werden , dah die ewigen Ruhe -
störungen verhindert werden . Es muh also eine
Dauerregelung geschaffen werden , ein Zustand , der es unmög¬
lich macht , da « ein europäisches Land Krieg führt für die un -
eutooäischen Zwecke und Ziele Grimbritanniens . Der Platz
Frankreichs in diesem neuen Europa wird mithin auch anders
geartet lein als in dem alten Europa , gegen das stch Frank¬
reich fo schwer versündigte .

Begrüßung durch den Reichsautzenmimster
München , 10 . Juli ( Funkmeldung ) . Der Königlich uw

sarische Ministerpräsident Graf Telekr und der K - nig l »

ungarische Minister des Äußern . Graf . C f alt , trafen M ' tt -

woch auf Einladung der R e r cks r e g r e r u « g »«

« « em Besuch in München ein . 3nr Hausung war der

Relchsminitter des . Auswärtigen vo n R ibb e " k rovauf
dem Bahnhof erschienen und geleitete den ungarilckfn
Minittervrästdenten ins Hotel . R e gin a "

. wo dieunga -

rifchen Gäste Wohnung genommen haben . In Begleitung
des ungarischen Minittervrästdenten befinden stch neben dem

ungarischen Aubenminister Gesandter . v o n R tat l . Ge¬
sandter 3en » von Ebner -, , der Kabinettschef Tibor von
B h a r d e l d y . der Pressechef des ungarischen Außen -

minitters , Delegation « « ! Ullein R e v , tz k v und weiter «

. .Seesieg " verkünden . Auch er wurde , wir alle die bisherigen

. .Erfolge " der englischen Flotte in diesem Krieg , gegen den

ehemaligen Verbündeten Frankreich errungen . 2m Hafen von
Dakar , an der Küste Französtsch - Westafrikas . haben ste nach

dem Muster von Oran das 35 000 Tonnen große , modernste
französtsche Schlachtschiff „ Richelieu " überfallen und auf

Grund gesetzt . Damit ist nach dem Verbrechen von Oran , nach
der Enterung der französischen Kriegsschiffe in Porthsmouth
und in anderen englischen Häfen , nach der zweiten BeschieBung
der beschädigten „ Dunkeraue "

. nunmehr , auch dieses Schilf , das

erst während des Krieges in den Dienst gestellt wurde , einem
englischen Verbrechen zum Opfer gefallen . Aber auch das wird

noch nickst die letzte „ Großtat " der englischen Manne sein , kün¬

digte doch der Erste Lord der britischen Admiralität ,
Alexander . bereits im Unterhaus an . daß auch eine Aktion

gegen das ebenfalls 35 000 Tonnen große neue französtsche
Schlachtschiff „ Jan Bart " geplant fei . Ebenso verlautet ,
daß den in Alerandria liegenden französischen Flotteneinheiten
die gleichen Bedingungen gestellt worden stnd , wie in Oran
und Dakar . Zugleich ergibt stch aus einer New . Dorker Mel¬
dung . daß England auch gegen fr ans ofische Han¬
dels schiffe vorgeht . Es hat in der Nähe von Halifax

( Neu -Schottland ) den fünftgröhten franzostschen ^ Sandels -

damvfer „ P a ft e u r "
. der Munition geladen hatte , überfallen

und gekapert . Churchill betreibtallo die Leichenfledderer rm

größten Ausmaß . Er gibt der Welt damit euren ausgezeich -

Feierlicher Empfang
Müncke « . 10 . Juli . ( Funkmeldung .) . Am Mittwockvor -

mittag um 9 Uhr traf auf der Durchreise der italienische
Minister des Äußern . Gras Ciano , in der Hauptstadt der

_ Bewegung ein . In seiner Begleitung befanden , stck. der
Königlich italienische Botschafter in Berlin . A l f r e r i . so¬
wie Botschafter Butt , Gesandter Gerber b t Celes,a ,
die Journalisten Nationalrat P o v e r e l l r . Comm . A n -

saldo und Maratea mit anderen Herren . Zusammen
mit dem italienischen Aubenminister kam der deutsche Bot -

kckafter in Rom . vonMackensen . und der Chef des Pro¬
tokolls . Freiherr von Do er « berg . tut Sonderzug an . .

Zum Empfang des Grafen Crano und ferner Beglei¬
tung hatten stch aus dem mit einem Wald von Lorbeer¬
bäumen und Fahnen geschmückten Bahnsteig des Münchener
Hauptbahnbofes versammelt der Reicksminitter des Aus¬
wärtigen von Ribbentrop . Reicksstatthalter . Reichs¬
leiter General Ritter von Evv . Ministerprastdeut
Ludwig Siebert . Gauleiter und StaatMnrtter Adolf

Wagner . Oberbürgermeister Reichsleiter Fr edler , von
italienischer Seite der italienische Generalkonsul in München
Minister Pittalis mit Birekonsul Alvera und Ver¬
treter des Fascio sowie von fetten der Wehrmacht der
kommandierende General int Luftgau VII und der . Kom¬
mandant von München . An den Bahnsteigen u « b in der

Bahnhofshalle bildeten HI .. BDM . und Jungvolk , zu¬
sammen mit Abordnungen des Münchener iiascto tn tbren

schmucken Uniformen Spalier und bereiteten dem doben Gast
ein stürmisches Willkommen . Bor dem Bahnsteig schritt der

bobe East die Front der E h r e n k o m v a n » e ab .

In Dünkirchen und Brüssel
Rom . 10 . Juli . ( Funkmeldung .) . . Der int Geleit des

Außenministers Graf Ciano Mitreisende SonderbertM -

erftatter der Agencia Stefani gibt einen eingehenden Bericht
über den Verlauf des Besuches des zweite « Tages tn den

westlichen Kampfgebieten . „ ,, , ~ KO
Der Außenminister traf in Lille an Bord einer 2u . 52

ein und wurde dort von Generalleutnant Loerzer
empfangen . Die Fahrt ging fväter ^

weiter entlang der

flandrischen Küste , wo sich der letzte Widerstand tn diesem

Abschnitt abspielte . der von . den deutschen Truppen einge -

schlofsen war . Der Sonderberichterstatter gibt dann eine

eingehende Schilderung des ganzen K .amvfgelandes und be¬

schreibt ausführlich die Zerstörungen tn Dünkirchen und die

ungeheure Wtrkung der Stukas , die tn ununter¬

brochener Folge geradezu einen Regen von Bomben av -

wanen . Er erzählt weiter , wie im Vafen von DunNrchen

feindliche Schiffe vernichtet wurden , die heute nur noch , mit

ihren Schornsteinen aus dem Wasser raaeu . tinb von einem

Torpedobootzerstörer , der durch , eine Bombe mitten au ^
einandergerinen wurde . © raf _(£ tano habe stch lange Zeit .an

den Plätzen dieser schweren Kämpfe aufgebalten und he ent «

Mitarbeiter des Ministerpräsidenten und des Außen -

" " "
Der Kgl . nagarilcke Gesandte in Berlin . Sztoiau

war zur Begrüßung aus dem Babnbos erschienen . Bon deut¬

scher Seite waren anwesend Reichsnattbalter Ritter von
E v v . Ministervräftdent Siebert . (SauIettetSß a g ne r ,
Oberbürgermeister Fiedler . Genital der S une : 3 « ;
nettt . Generalleutnant von Ginckel . Stellvertreter
des Kommandierende « Generals . Stadtkommandant General
von Kieffer . Polizeipräsident ^ -Obergruppenführer
von Eberttein , SA .- Gruvveuf « brer Helfer . Stand -

ortältetter der SA .. NSKK . -Obergrupvenführer von
Städtler . Standoriältester des NSKK . Bon italienischer
Seite Gesandter Pittalis . König ! . italienischer Eencral -

konful . Vizrkonkul Alvers und Dr . Stanzan ». Leiter

Churchills Leichenfledderei
( Eigener Drabtberickt unterer Berliner Schriftleitung . )

gehend besichtigt . Dünkirchen bleibe , so heißt es in diesem
Bericht , in der Geschichte bestehen als eine der drama¬
tischsten Episoden dieses Krieges im Westen .

Anschließend erfolgte ein Aufenthalt in 2a Panne ,
wo Ciano von der Bevölkerung u -nb den Be -
satzungstruvven erkannt und Gegenstand lebhafter
Sympathiekundgebungen war . Minister Ciano
wurde von der Menge umringt und mußte eine ganze Menge
von Autogrammen geben , während et sich über die ver¬
gangenen Kampftage unterrichten ließ .

Die Rückkehr erfolgte von Lille aus im Flugzeug . In
Brüssel , wo der Minister die historische Kathedrale be¬
suchen wollte , wurde er ebenfalls von einer zahlreichen
Menge mit Sympathiekundgebungen begrübt .

Hiutiaenoreile : (Ein Millimeter Höhe der 22 Millimeter breiten Spalte tm Anzeigenteil Grund ,
nttis 7 Rpf . der 85 Millimeter treuen Spalte im Tertteil 60 Rpf ., sonst laut Preisliste Nr . 8 .
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Die französische Verfassung
Kammer und Senat für Änderung

Neuer Lustangriff auf Gibraltar
Spanische Flak beschießt englisches Flugzeug

F . 6 . Woweries gibt uns eine kleine Schrift in die
Hand , die aus der Bewährungsstunde , die unser Volk heute
durchlebt , unmittelbar geboren wurde . Der Anruf eines
starken , gläubigenSerzens , das aus echtem Führer »
tum heraus Verantwortung fühlt für Millionen namenlose
Kameraden , die mit ihm unter der gleichen Fahne mar¬
schieren . Geistiges Rüstzeug zur Bewältigung von
Anforderungen , die unvermittelt in den bisher fest um »
rissenen Kreis von Gewohnheiten eingebrochen sind .
Pflichten ^ die oft nur als von außen an uns heran¬
getragene Harten gewertet werden , öffnen sich und zeigen
ihren inneren Reichtum , den sie Mr dem gewähren ." " " ' * " '

6 und freudig auf sich nimmt .
in die höhere Notwendigkeit

Die Blutschuld Frankreichs
Die französische Zivilbevölkerung stürzt sich mit Messern auf deutsche Gefangene — Ein deutscher Offizier von

französtschen Offizieren geschlagen — Bajonette für fußkranke deutsche Gefangene

der sie aus eigenem Ents
Aus Erkenntnis und Einsts . . . . ---------- „ —
wollen und sich nicht knechtisch zwingen lassen ! Durch die
Freiwilligkeit des persönlichen Einsatzes des sittilichen Ge¬
winnes teilhaftig werden ünd eine höhere Stufe des
Menschentums erringen ! Das ist das Ziel , ouf bi
Zeile dieser Schrift gerichtet ist . ohne daß ihr Verjas
auch nur mit einem Wort in hochtrabende Phraser
blutleere Theorien verlöre . Hier spricht ein Käme —
Kameraden , spricht aus den gleichen Voraussetzungen heraus ,
setzt weitgesteckte Richtmale , die den Sinn des Krieges er¬
kennen lassen , ohne die kleinen Widerwärtigkeiten , die den
Alltag des Soldaten so oft belasten , einer Betrachtung zu
gering zu achten . Eben , wie der Titel besagt , eine Fibel , die
die Grundbegriffe des soldatischen Lebens umreißt und auf
alle die Dinge zu sprechen kommt , über die nachzudenken der
Soldat immer wieder Veranlassung findet . Ern Buch , das
gerade dem Älteren , der sozusagen als fertiger , in Beruf
und Familie festgegründeter Mensch den feldgrauen Rock an¬
zog , viel zu sagen hat .

Emigrant Henry de Kerillis hetzt nach seiner Flucht weiter

Rew Bork , 9 . Juli . Wie aus Ottawa verlautet , traf
dort der bekannte französische Hetziournalist Henry
oe X eit 1115 ein , gegen den . wie bereits berichtet wurde ,
Haftbefehl erlassen ist . Der geflüchtete Lügenbold setzt von
Ottawa aus seine Hetze gegen Marschall P 6 tain fort .

Genf . 9 . Juli . Aus Vichy wird gemeldet , daß die am
Drenstagmorgen in Vichy zukammengetretene Kammer dem
Proiekt zur Änderung der französischen Verfassung mit 395
Stimmen gegen 3 Stimmen zugestimmt habe . Auch

i(6e Senat hat dem Proiekt mit 225 zu 1
seine Zustimmung erteilt .

Neuordnung der Falangemiliz
Mit der vor - und nachmilitärischen Ausbildung beauftragt

Madrid , 9 . Juli . Der spanische Staatsanzeiger veröffent¬
licht ein Gesetz , welches die Falangemiliz mit der
Aufgabe der vor - und nachmilttärischen Aus¬
bildung aller spanischenVolksgenossen be¬
traut und die dafür notwendigen Richilinten zur Neuorgani¬
sierung der Milizen festgelegt . In der Präambel dieses Ge¬
setzes wird besonders hervorgehoben , daß das gegenwärtige
System der militärischen Ausbildung dem Begriff der
„ Nation unter Waffen " nicht genüge und daß die geistige ,
physische und militäriechnische Ausbildung des iungen Spa¬
niers in früher Jugend beginnen und nach dem Heeresdienst
bis in ein angemessenes Alter wachgehalten
werden muß . Die Falangemiliz als Hüterin der nationalen
Revolution wird daher mit der Aufgabe betraut , unter den
Volksgenossen bis zum 5 5 . Lebensiabr die militärischen
Tugenden wachzuhalten . Die Milizen stehen unter Militär¬
gesetz und werden von Reserveoffizieren geführt .

15 Meter neben einem schweren MG . -Rest
In der Dunkelheit haben die drei Mann nicht bemerkt ,

daß sie 15 Meter neben einem schweren ME .- Nest gelegen
haben . Als am anderen Morgen der Kampf um die Aisne
erneut einsetzte , schicken die Franzosen einen Zug durch den
Wald . Er durchkämmte das Gelände und ebe die drei Mann
sich verteidigen können , blinken Gewebrläufe und Bajonette
in ihrem Graben . Jeder Wider st and ist zwecklos .
Sie werden zum französischen Bataillonsgefechtsftand ge¬
bracht . Der Leutnant betont , daß die Offiziere und Sol¬
daten . die hier in erster Linie den Deutschen gegenüber -
gelegen haben , sich anständig benommen haben . Sie haben
den drei deutschen Soldaten nichts getan , haben sie als
ritterliche Gegner geachtet . Am Abend sind sie bann zu
einem Sammellager geschafft worben , und dann bat bei
Leidensweg begonnen , mit unsagbaren Qualen .

Zivilisten stürzten mit Messern auf unsere Soldaten

Auf einem Truppenübungsplatz zwischen der Aisne
und der Marne liegt das Gefangenenlager . Die
Franzosen haben hier nochmals eine Verteidigungsstellung
gebaut . 30 Kilometer werden die in die Hände der Fran¬
zosen gefallenen deutschen Soldaten mit einem Fahrzeug
gefahren : dann geht es in Eilmärschen zurück . Immer mar¬
schieren . marschieren und nochmals marschieren . Viele
unserer Soldaten sind ohne Stiefel . Die Haut hängt ihnen
an den Füßen . Sie laufen auf wundem Fleisch .
Jeder Schritt schmerzt . Als sie durch die Dorier kommen ,
haben die Bewachungsmannschaften Mühe , die Ge¬
fangenen vor der Zivilbevölkerung zu
schützen . Die Zivilisten stürzen stch . mit Messern

. . . ( P . K .) Im Zimmer eines französtschen Euts -
hauses . Mir gegenüber sitzt ein junger Leutnant , der
eine Infanterie - Kompanie über die Aisne geführt hat und
dann in Gefangenschaft geraten ist . Er schildert
mir seine Erlebniste . An dem Sonntagmorgen , an dem der
Aisne - llbergang erzwungen worden war . ist der Leutnant
als erster über den Fluß gestoßen . Das feindliche Feuer
bat den Übergang fast unmöglich gemacht . Die Schlauch¬
boote sind zerschossen abgesackt . Mit 30 Mann bat der Leut¬
nant das erste Ziel erreicht : dann bat sich die Hölle an der
Aisne geöffnet . Unser Nachschub ist weggemäbt worden

Rom , 10 . Juli . ( Funkmeldung .) Der Hasen von

Gibraltar wurde , wie »Giornale d ' Jtalia " meldet , von

neuem von Flugzeugen unbekannter Ratio¬

nalität bombardiert . Die britische Flotte , die

nach der ersten Bombardierung Gibraltars die Flucht er¬

griffen hatte , war von den britischen Behörden wieder dorthin

zurückkommandiert worden . Rach der gleichen Zei¬

tung beschoß die Flak des spanischen Forts in T a r i f a an

der Straße von Gibraltar am Dienstagvormittag ein eng¬

lisches Flugzeug , das in geringer Höhe über spanisches Gebiet

flog . Schon seit einigen Tage » machen englische Flugzenge

Erkundungsflüge über Tarifa . Sie waren bisher durch

Funkspruch aufgefordert worden , sich zu entfernen .

Martinique zur Verteidigung entschlossen
New Bork . 10 . Juli . ( Funkmeldung .) Wer die Blockie¬

rung der Insel Martinique liegen in New Bork bisher
keinerlei Meldungen vor . dre darauf schließen lasten , das

England die Wünsche der amerikanischen Staaten auf Re¬

spektierung der seinerzeit , n Panama festgesetzten Slcherhetts -

zone erfüllen will . Wie Associated Preß . aus . Fort de

France berichtet , liegen dte englischen Kriegsschiffe m den

Gewässern um Martinique , etwa 15 Merlen von der

Küste entfernt . Die framostsche Besatzung der Jnlel

sei — bei allem Bestreben , eine Verletzung der amerikanischen

Neutralitätszone zu vermeiden — entschlossen . ledem
britischen Angriffsakt energischen Widerstand ent¬

gegenzusetzen .
Inzwischen haben die ' Franzosen einen Kreuze . r

und eine Ab t eilung M arlnesoldaten, , die in
Niederländisch -Westindien zur Besetzung der . dortigen Ol -

anlagen gelandet worden waren , nach Martinique beordert ,
so daß die amerikanische Öffentlichkeit einen Zusammen »

stoß mit den britischen Seestreitkräften befurchtet , so¬
bald der Kreuzer die englische Blockade zu durchbrechen ver¬
sucht Amtliche Veriicherungen . die England laut „ New Bork
Times " den Vereinigten Staaten gegenüber abgegeben baden
soll , daß Martinique „ nicht blockiert sei

"
, werden tn New

Yorker Kreisen für englische Svidfinbigkeit ge -

kraft bei Volks gemeinschaft unb dem Ver¬
trauen zur Politik des Führers . „ Geld bedeutet
in . unserer Geldwirtschaft Anweisung auf Arbeit und
Eetituitg lagt Dr . Funk . Und weiter : „ Die nationale
sozialistische Geldvolitik muß den Grundsätzen der national )
sozialistischen Wirtschaftspolitik folgen und diese beruht auf
dem Leistungsprinzip .

"

. Mit Zauberei bat unsere Finanzierungspolitik nicht das
geringste zu tun . Der ungeheure Finanzaufwand ist nach
Dr . Wagemann rechts weiter als der geldliche Ausdruck
für . den Zusammen ' - zwischen Erzeugung und Verbrauch .
Stimmt die © üteik

'
mit der Geldseite der volkswirtschaft¬

lichen Bilanz überein , dann ist das Finanzierungssystem
gesund , das ein Hauptbestandteil der staatlichen Wirtschafts¬
planung ist . Die Finanzpolitik kann keine eigenen Wege
geben , nur wenn sie sich einzuordnen weiß , arbeitet Re
erfolgreich und trägt zum Gelingen des gesamten Wirt¬
schaftsschaffens bei . Dieser Erkenntnis wird in Deutschland
konsequent Rechnung getragen : der Erfolg beweist die
Richtigkeit dieser These . Das Geld bat seine Rolle als
Herrscher ausgespielt , seine Dienerrolle , die ihm zugewiesen
wurde , ift aber darum im Rahmen des Gesamtbaushaltes
unseres Wirtschaftsschaffens nicht . weniger wichtig , dagegen
verantwortungsvoller als zu Zeiten , in denen die Macht des
Geldes Selbstzweck war . Die Eeldwirtschaft arbeitet int
nationalsozialistischen Deutschland nicht willkürlich . Re . ift
vielmehr eingebaut in das wohlgeordnete System der Wirt¬
schaftspolitik . die ihrerseits wiederum ein Teil der dem
Volksganzen dienenden Politik ist .

Wenn Dr . Wagemann in dem ersten Kapitel seines
Buches die „ Deutsche Kriegsfinanzierung 1914 / 18 “

behandelt , das Für und Wider herausarbeitet , so deshalb ,
weil erst einmal Rückschau auf die Anfänge und Entwicklung
der modernen Finanzierungskunst gehalten werden muß . um
voll und ganz die Finanzierungsmaßnabmen unserer Tage
verstehen zu können und begreifen zu lernen . Es ist doch so .
daß noch in vielen Köpfen das Gespenst der Inflation
spukt , ohne daß sich der eine oder andere klar darüber wird ,
daß hierbei Kräfte wirksam werden konnten , die beute bet
uns völlig ausgeschaltet sind . Es wurden in der Welt¬
kriegsfinanzierung verhängnisvolle Fehler gemacht und böse
Unterlafhmgen begangen . Eine Wiederholung ist . aus »

halten , zumal England nicht bestreite , daß . ferne vor . Mar -
tinique liegenden Kriegsschiffe leben Versuch französischer
Fahrzeuge , Martinique zu verlassen , gewaltsam unterbinden
würden .

„ Jsle de France
" geraubt

Schanghai . 10 . Juli . ( Funkmeldung ) Aus . Singavore
wird gemeldet , daß der 43 450 BRT . große französische Über¬
seedampfer „ 2sie de France “ von den britische » Be -
börden am 3 . Juli beschlagnahmt wurde , als er den
Hafen von Singavore auf dem Wege , von .de « Vereinigten
Staaten nach Australien anlief . Die britischen Piraten
hißten auf der » 2sle de France “ sofort die britische
Flagge .

„ Hood " bei Oran beschädigt
Madrid , 10 . Juli . ( Funkmeldung .) Während das britisch «

Geschwader in Gibraltar vor Anker lag . wurden an dem
Schlachtkreuzer „ Hood " verschiedene Havarriernugen
ausgebekkert . Das Schiff hat u . « . eine Einschlagstelle
im Schornstein , die durch französtkche Granaten bei dem
britischen überfall vor Oran verursacht worden war .

geschlossen . Damals hatte das Gold in der Welt noch eine
beherrschende Stellung inne ( Wübrungsdeckung !) , heute
willen wir . daß auch Gold nur ein toter Begriff ist . dem
w i r die lebendige Arbeitskraft unseres
53o lkes gegenüberstellen . Damals versuchte man auf dem
Wege der Anleihe die Kriegsfinanzierung zu betreuen .
Steuer ». Lohn - und Preispolitik wurden vernachlässigt .
Wagemann behandelt folgerichtig in dem zweiten
Kapitel seines Buches den Währungsverfall . der libe .ia -
listischen Zwischenveriode . II . a . beißt es dann : „ Wirt -
schafts - und Finanzvolitik kämpfen . lahrelang vergeblich
gegen das traurige Schicksal her Mark an . Der Herd des
Übels lag in der Verfassung der Zahlungsbilanz . Ste
wurde immer wieder in die Passivität gebrannt : vorweg
durch die Tiibutzahlungen . sodann aber auch durch die
Kräfte der freien Wirtschaft , die ohne rede Scham , den
Trieben geboichten . bie ihnen nun einmal em hbeialiftiiajes
Wirtschaftsregime als gutes Recht zubilligte .

“

„ Im Zeitpunkt bet Machtergreifung schien das Saus
der deutschen Volkswirtschaft dicht vor dem Einsturz zu
stechen “ : mit diesen Worten beginnt Dr . 2ßagemann das
dritte Kapitel seines Buches , in dem er die Finanzierungs¬
politik des neuen Staates behandelt Wir erinnern uns
noch alle der gewaltigen Arbeitsschlachten . die erfolgreich
geschlagen wurden , um ber Arbeitslosigkeit zu steuern und
der am Boden Hegenben Wirtschaft einen belebenden Im¬
puls zu geben . Wie viele unter uns gab es . die Zweifel
hegten , daß dies gelingen werde ? Sie mußten alle um¬
lernen . Das Neue in unterer Fimmzierungsvolltik —

kühne Planung und entschlollenes Handeln — . ^ wirkte
einen Umschwung von einem Ausmaß , der uns . häufig den
Atem stocken ließ . T >ie Generalprobe zur Kriegsfinanzie¬
rung verlief . entgeMn der pessimistischen Anschauung der

Vertreter alter Wittschaftserkenntnille . erfolgreich , Das

„ Gesetz über die Deutsche Reichsbank vom 15 . Sunt 1939

bildete einen epochemachenden Beginn in der Geschichte des

deutschen Geld - und Kreditwesens . Unsere Notenausgabe
wurde durch dieses Gesetz von ihrer verhängnisvollen Ver¬

knüpfung mit der Außenwirtschaft befreit und » eiter gab
das Gesetz der staatlichen Wirtschaftsführung die Bewe¬

gungsfreiheit für eine zweckmäßige Eelbschopfungspolitik .
Unser modernes Finanzierungssystem . dem Dr . W a g e -

mann die zweite Hälfte seines interellanten . lehrreich und

allgemeinverständlich geschriebenen Buches widmet , ist . wie

wohl die meisten der wichtigsten Sorttoritte und Errungen¬

schaften im staatlichen Leben der Volker aus berNpi der

Zeit geboren , wobei allerdings Notlösungen nicht immer

stümperhaft zu sein brauchen , nämlich dann , wenn hinter

ihnen die ganze Antriebskraft einer . zielstcheren Erkenntnis

von den Möglichkeiten und Notwendigkeiten der zu treffen¬

den Maßnahmen steht . Wir mußten eigene Wege »eben um

zur völligen Gesundung unserer Finanzvolitik zu « « lawn .
Die Erfahrungen der Praxis ubeistrablten alle theoretischen

Erörterungen . Im Grundprinzip stnd die Methoden unserer
Kriegsfinanzierung dieselben , wie sie schon seit Jahren im

nationalsozialistischen Wirtschaftsschaffen . Anwendung finden .

Trotz des Krieges arbeiten Geld - unb EuteikreisZauf in har¬

monischer Übereinstimmung weiter . Das ist der © runb dafür ,
daß unsere Währung durch die Kiiegsveibalinisse i » keiner

und mancher ift hier an der Aisne für den Führer und
Eroßdeutschland auf dem Felde ber Ehre gefallen . Die
30 Mann unter der Führung des Leutnants haben stch tapfer
gehalten . Gegen die Übermacht des Gegners ift nichts aus »
zurichten gewesen . , Von den 30 stnd noch etliche verwundet
worden . Bür sie hat der wackere und schneidige Offizier

« gesorgt , hat sie von Kameraden in der Dunkelheit
nmend über die Aisne bringen lallen . Ei selbst ist

mit zwei Mann in den feindlichen Linien geblieben , bat sich
im Schutze der Dunkelheit eingegraben und so die weiteren
Dinge abgewartet .

' bewaffnet , aus ihren Häusern und wollen unsere Sole
baten erdolchen . Wehrlos stnd ste diesem Pöbel aus »
geliefert : aber unsere gefangenen Kameraden behalten
die Ruhe , bewahren Disziplin und zeigen sich auch hier in
größter Not als deutsche Soldaten , die niemals ihr echtes
deutsches Mannestum vergessen . Allen voran marschiert der
Leutnant mit noch einem Offizier . Weil bet Leutnant die
Handschuhe angelassen bat . wird er von f ran »
zösisch en Offizieren ins Gesicht geschlagen .

Wer stch muckt , wird erschollen !

Die Franzosen befürchten , daß deutsche Truppen den
Gefangenentransport einbolen . Sie laben die Gefangenen
tn eine » Eüterzug . Er fährt in 10 Stunden 15 Kilometer
und bleibt dann vor einem Bahnhof fte6en . Es ist
Abend geworden . Da erscheinen unsere Stukas und bom¬
bardieren den Bahnhof . Unsere Gefangenen spritzen aus
den Zügen , um nicht von unseren eigenen Stukas bombar¬
diert zu werden , die hier die Rückzugslinien der Franzosen
zerstören . Die Wirkung der Bomben , die unsere Söjbaten
hier selbst spüren , ist verheerend . Sie verstehen jetzt gut
die Furckt der Franzosen . Am anderen Morgen gebt es
weiter . Vor dem Abmarsch erklärt ein französischer Offizier :
„ Wer sich mufft wird erschossens “

linkte Soldaten können kaum noch marschieren . Seit
sie in Gefangenschaft gekommen sind , haben Re nichts zu
essen und zu trinken bekommen . In der Nacht stnd Re in
ber Marktballe , in ber Re untergebracht worden find int
Kreise berumgelaufen , um sich ein wenig vor ber Kälte zu
schützen . Nun gebt es weiter . Einige brechen erschöpft
und ermattet zusammen . Sie werden mit Bajo¬
netten malträtiert und roetiergetrieben . 3br Weg führt
zwischen den Kolonnen ber Flüchtlinge , der zurückflutenden
Franzosen und den endlosen Kraftwagenkolonnen bindurch .

Die Deutsche » komme » .

I » der Nacht stnd unsere Soldaten bei Nitry . nördlich
Avallon . angekommen . Sie glauben sich weit in Frank¬
reich und sehen einem schweren Schicksal entgegen . Den
größten Hunger haben sie mit weggeworfenem Brot der
Flüchtlinge gestillt und den Durst mit aufgefangenem
Regenwallei ein wenig gelöscht . Was mag der kommende
Tag . was mag die Zukunft bringen ? Sie willen es nicht ,
ahnen nicht , daß ihnen die Befreiung in wenigen Stunden
bevorstebt . In der Dunkelheit nähern Rch zwei Fahrzeuge .
Es sind Panzerspähwagen , die ihren Truppen schon 30 km
öorausfabien . Unsere Gefangenen erkennen Re nickt . Der
Leutnant ruft : „ Rechts heran .

" Die Männer im Panzer¬
spähwagen haben es gehört , wie Re nachher dem Leutnant
erklärt haben . Aber sie willen nicht , wie es möglich ist . baß
hier deutsche Soldaten sein sollen .

Drei Stunden später kommen die deutschen motoriRerten
Truppen . Zunächst zwei K .- Räder und ein Lastkraftwagen
mit einem schweren KM . Unsere voiftoßenben Truppen schießen
in die Wälder , um feftzustellen . wo der Feind sttzti Unsere
Gefangenen haben Deckung gesucht . Auch die
Bewachungsmannschaften stnd in den Wald geflüchtet . Der
Leutnant erkennt die Situation , gibt den Befehl , die Be¬
wachungsmannschaften zu entwaffnen . Es gelingt ,
unsere sich nähernden Truppen bekommen kein Feuer und
kommen bis an den Wald heran . Ltn . Hopf ruft : „ Deutsche
Truppen ? “ — „ Ja “

, schallt als Antwort zurück . Die Ge¬
fangenen springen aus den Wäldern . Es ist ein Jubel
ber Begrüßung Das ift die Befreiung aus unsag¬
barer Not . Ein Schützenregiment ift es . das hier eine An¬
zahl deutscher Gefangenen vom sicheren Tode be¬
freite : denn wie ein französischer Offizier sagt , haben Re
gewußt , daß die deutschen Truppen Rch näherten und zwei
Ortschaften weiter haben die Neger bereitgeftanben ,
unsere K a m er ab en abzuschlachten . Das ift ein
Wort aus bem Munbe eines französischen Offiziers . So be¬
handelten Re unsere Gefangenen . Von dieser Blutschuld
kann Rck Frankreich nicht befreien .

Unsere Gefangenen haben nicht nur Hunger und Durst
gelitten , . haben nicht nur Schmerzen ertragen müllen , son¬
dern mußten die größten Schmähungen über den
Bührer an hör en . ohne sich wehren zu können . Sie
selbst bekamen immer wieder zu hören „ Schlagt Re tot . die
Hitleihunde !“ Aber das erschütterte unsere Kameraden
nicht . Sie blieben bet allen gemeinen Drohungen furchtlos .
Als man ihnen gesagt hatte . Re fallen nachfvrechen : „ Hitler
ist ein Schwein “

, da herrschte in „ den Gesichtern unserer
Kameraden ein kalte Verachtung kündendes Schweigen . Sie
sterben eher , als daß selbst unter Brachialgewalt ein Wort
gegen unseren geliebten Führer über ihre Lippen kommt .
Wir vergessen diese Haltung des Gegners
nie . Die gemeine Dolkerbetze . . die in Frankreich gewütet
hat . ist durch untere Waffen niedergezwungen . Sie wird
au « restlos ausgerottet werden . Nun find unsere Kame¬
raden wieder bei ihren Truppenteilen .. Die Not der letzten
Tage steht noch in ihrem Gesicht . Die bat Re nur stärker
gemachr für den weiteren Kampf . Sie harren bei neuen
Befehle des Führers . „

Kiiegsberichter Willi ft ab I er t

Weise .gefährdet worden ist . 1914 , also bereits im elften
Weltknegsjahr , brachte bie notwendig gewordene radikale
Umbildung von Währung und Wittschafr Preissteigerungen
von einem Ausmaß , das im Verlaufe der Weltkriegsjahre
mcht nur nicht mehr korrigiert werden konnte , sondern bis
1923 zum völligen Ruin des Wirtschaftslebens führte . Die
Umstellung von ber Friedens - zur Kriegswirtschaft unserer
Tage ist dagegen ohne nennenswette Preiserhöhungen vor
Rch gegangen . Unsere Gegner allerdings haben aus deut
Weltkriegsgeschehen nichts gelernt , ihre Methoden von da¬
mals stnd auch ihre Methoden von beute . Wir jedoch
haben uns frei gemacht von Überlieferungen , die dem
frischen Wind , der seit 1933 durch unser Staatsgefüge gebt ,
nicht itanbbalien können . Wir vertrauen auf den Führer
und unsere Arbeitskraft , das find die Faktoren , die unserer
Kriegsfinanzierung die Sicherung schufen . Unser ist auch
hier der Erfolg .
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Infolgedessen ist ein zweiter « er band uuleror

Flotte in See gegangen , um dreseu Versuch , u » « •

ini
« m spaten Nachmittag , des 9 . 5nli « ekaug « » Ä « er

Flotte , trotz ungünstiger StchtverKaltnisse . biedie Luftauf '

klärung erschwerten , mit dem Ferud »m Ionischen Meu tu

Ein weiterer englischer Flottenverband wurde eben¬

falls am 8 . Juli von Gibraltar mit nordöstlichem
Kurs lammend , erkundet . Er wurde am 9 . oon unserer
Luftwaffe südlich der Balearen festgestellt und dtzn

ganzen Tag über von unseren Fliegern deftig und mit

stärkstem Erfolg bombardiert . Drei uuserer

Flugzeuge sind nicht an ihren Ausgangspunkt zuruckgekehrt .
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Errichtung des Erosdeutschen Reiches als Eriüllung ernes
zweitauiendWrisen Traumes . Diese neue Einheit anzu -
erkennen , erfordert in Skandinavien grobe E .baraltere
und mutige Entschlüsse , llber .alle Zwistigkeiten .der
Vergangenheit hinweg soll hier gemeinsam eine Schick¬
sal s k a m er a

' '

rt . Die bisher schon so
Kunst und Wissenschaft

jen würden dadurch eine
lsame grobe Ausrichtung

Marine und Luftwaffe erfolgreich
14 Schiffe versenkt uud schwer beschädigt — Treffer in Flugplätzen und Rüstungswerken — 29 Flugzeuge abgeschossen

anlagen ,
strie und Schiffsziele an . Eetrof
wurden die Werften von D e v o . ,
Ipswich , Eanvey - Jslaad , Td

Der Feldpostbrief
Was ist es wert , dies kleine Stück Papier ,
Trau , abgegriffen , schwach bekritzelt nur .
Und doch von deinem Dasein eine Spur ,
Und doch ein Ausdruck , ein Gefühl von dir !

Was ist es wert , dies kleine Stück Papier !
Dem Herzen , das sich wochenlang verblutet .
Kommt fuß das Leben nun zuruckgeflutet .
Weit aufgetan , ।und ganz erfüllt von dir !

Lotte Tiedemann .

“ “
Angriffe feinblicher Flugzeuge am 8 2uli in Sollaud

und Belgien blieben erfolglos , tn der Nacht »nm 9 . Ault

gegen Nord - und Westdeutkchland verursachte » Re

einigen Säuierschad » ! und töteten mehrere Personen .
Die gestrigen Gesamtverluste betragen 11 tflugieugc .

Davon wurden 6 im Luftkamvi abgeschossen , 5 am

zerstört . 5 deutsche Flugzeuge werden oermrbt .

Deutscher Aufbau in Norwegen
Berlin , 9 . Juli . Nach einem Bericht , aus Oslo eröffnete

der General von Falken horst rn feiner Eigenschaft als

Militärbefehlshaber in Norwegen in Gegenwart von General¬

leutnant Dietl die Eiienbahnstrecke von Errmg nach Mosi « » . .
deren Vollendung als Glanzleistung deutscher Eisenbahn -

vioniere angesehen werden mu « .

An , sich sollte die Eisenbahn nach den Plänen der nor -

weaischen EisenbahnverwaltuW e r st .1 m _ I ah r e 19 41

s e r t i g g e st e I l t werden ... . Da aber ine <£ •
Mosioen militärisch zweckmagig erschien und die Norweger bet

Kriegsausbruch auf dem bereits fertiggestellten Teil der

Strecke umfangreiche B rücke m v re ngungen vorgenmnnien hatten ,
wurden deutsche Truppen . unterstützt durch Hilfskräfte der

norwegischen « taatsbahn des beutidien Ärbert .sdienstes und

mehrere tausend Zivilarbeiter einaesetzt . um die Strecke bis

Mosjoen betriebsfähig zu machen . .
Die neue Strecke ist in den Dienst der norwegischen

St .aatsbahn gestellt worden .

Berlin . 9 . Juli . ( Funkmeldung .) Das Oberkommando

der Wehrmacht gibt bekannt :
Die deutsche U - Bootwaffe bat dem Feind

wiederum schwere Verluste beigebracht .
’Ä ' ÖS

^
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'
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„ Whirlwind " und mehrere bewaffnete Sanbelsschiffe .
darunter einen britischen Marinetanker , von 1 ^ 660

Bruttoregistertonnen vernichtet .
Der im Wehrmachtbericht vom 28 . 6 . bekanntgegebene

Erfolg eines U - Bootes mit einer Dersenknngszrffer von

38 000 BRT . bat sich. w »e der zuruckgekehrte Kommandant .

Kapitänleutnant Knorr , meldet , auf 40 311 DRT . erhoht .

Schnellboote versenkten bet einem erneuten Bor ,

stob gegen die englische Südküste « tn britisches Sc «

” a
5n Englandgriff" die Luftwaffe Saken - und Tank »

anlagen , Flugplätze sowie Werke der RustungsiiUtu «
u _ @ ctroffcn unb schwer beschädigt

Devonport . Tankanlagen tn

______ Thames - Saven und

Tilburv , Sprengstofswerke in S a r w ich und die chemischen
Erohanlagen Billingham , ferner tm Kanal und der

Nordsee ein Kreuzet . et » Zerstörer und 8 Sa » dels «

schiffe . Aus « « em Flugplatz wurde » mehrere Flugzeug «

Inmitten dieser neuen der Wirklichkeit ertigMnreifen -

Gedanken möchte ich an einen Aktes Henrik Ibsens er¬

innern , der kürzlich in Berlin versteigert wurde . Ibsen
schrieb darin an den schleswig -boMetnMen Schriftsteller
Adolf Strodtmann über Deutschland und Skandinavien :

„ Ich bm wie die meisten Nordoermanen P a nger -

man ist . ÄÄ betrachte die skandinavische Memchheit nur als

ein Ubergaugsstadium zu einem Zusammenschlub der

grobe » germanischen Stammes . Wenn ich wühte ,
schließlich stebeu bleibe » sollten iti einem tsiilierter
» avischen Verein , da « » würde ich niema

Feder ins Trntenfah tauche » , um

Es zeichnet stch hier ayo eine für alle gerntani
Völker klare Lebensnotwendtgkett ab . nach außen hin
gemeinsame politische , und wlrtfchaftsvolt -

tische Front zu bilden , eine Front , ine dem Interesse
eines jeden gerecht zu werden vermag , weil dre Erfüllung
der Interessen einer jeden Nation auch eine Eesamtstarkung
des gesamteuropäischen Kontinents bedeutet , und umgekehrt .

Sur das deutsche Volk aber erwachst — und das ist das

Ergebnis gerade der » och immer nickst v - tstandenen national -

loziattstffchen Weltanschauung — . daß dieses Deutsche Reich
auch die Pflicht übernimmt , dies . Kultu .rseele tener
Völker zu achten , die sich schöpferisch in ben Sprachen
Skandinaviens , in den Schöpfungen seiner . Künstler und tn
ben ^ rschunßen ^ einer Denier

anriert werden , für die
mit in diesen JahLn

'
stets gekämpft haben . Es vereinigen

sich in diesem GedaMn machtvolitische Notwendigkeiten
( durch die Bkockade Englands erzwungen ) .

- kulturelle . Ver¬
bundenheit und charakterliche . Verwandtschaft als äußere
Zeichen eines gesamten Artwillens . Wir sind uns dieses
Schicksalsweges bewußt , und wir hoffen , daß alle germani¬
schen Völker diese geschichtliche Stunde so rote wir begreifen
und gemeinsam mit uns das kommende neue Europa
erbauen helfen .

"

Aunstausstellung in Darmstadt
Trotz des Krieges ist es in Darmstadt gelangen , eine sehr be -

achtenswerte Ausstellung deutscher , besonders Darmstadter Künst¬
ler in dem schönen städtischen Ausstellangsgebaude auf der

Mathildenhöhe zusammenzubringen . Wir können . .. nur . einige
Namen herausgreisen . Eine ausgesprochene Perionlichkeit ist

• Emil Seit bau ( Buchschlag ) . Sein Gebiet ist vor allem die

Schwalm , die in ihren Tratten und Gebrauchen bis heute der

Urväter Art bewahrt hat . Mehr gezerchnet , als gemalt , etwa tm

Sinne eines Hans Thoma , stnd die Umrisse ber herben und kräf¬
tigen Bauerngestalten auf die Leinwand gesetzt Prachtvoll die

„ Schwälmer Frauen
" in ihren bunten Sonntagskleidern . Richard

H ° e l s ch e r , Darmstadt , zeigt mit seinenJungen - mBadestrand
da - Streben nach dekorativer Wirkung und liebt bei seinen Bild

Nissen kräftige Farben zu verwerten . Sehr reich ist die Landschaft

vertreten . Die Bilder von Ludwig v o n H o f m a n n bleiben

stark in der Erinnerung haften . Die „ Junge Kraft ist ein tn

Licht und Luft getauchtes Bild mit Strom und «Segeln , nut

Rindern und gesunden , nackten Menschen , monumental hedach

trotz der verhältnismäßig geringen Ausmaße . Seine übrigen

Gemälde atmen südliche «Stimmung , .» ersetzen uns bald « ach Capri ,

bald nach Rom - der Korfu . Allen ist - me glühende Far ^ npracht

eigen . Ein koloristisches Temperament ist auch Adols Beyer .

Darmstadt , der aber durchaus tn der deutschen AndHaft wurzelt ,
wie ein ganz in Gold getauchtes Herbstbild beweist Auch die

Stilleben sind von Üppig leuchtender Schönheit . Sehr umsa g¬

reich ist die graphische Abteilung und die Kreidezeichnungen von

Elisabeth von Kafsay - Ubelacker , Darmiraft . besonder -

einige Studien aus Rußland , wird man uberfchen S ^ r

beachtliches leistet die Plastik . Adam Antes , Darmstadt hat eine

groß gedachte Bildnisbüste des Führers 9eWf en -

wrechender Lebendigkeit ist auch die Baste Dr . Sch -llmg - von

Elsa Pfister - Kausmann . Dre Büste 3 . H .
Robert Cauer erinnert uns an diese Darmstädter Persönlich ,

keit , die das Vorbild zu Goethes Mephisto wurde . Trefflich rn
der wilden Bewegung beobachtet ist der nirt beiden Händen das

Schwert schwingende Berserker von Ludwig H ° b i ch. Dumftadt .
Ein Werk von klastischem Adel die bronzene Retterftgur von

Arthur Vollmann ' - ,
Besondere - Interesse beansprucht eine Sammlung aus Darm -

städter Privatbesitz . Sie enthält außer einigen Radierungen von

Goya zahlreiche japanische Farbenh olzs ch n r 11 e.

Diese Kunst , die bei ihrem ersten Erscheinen in Europa da¬

größte Aufsehen erregte , blühte vom Ende des 17 . bis zur Mitte

des 19 . Jahrhundert - und setzte den realistischen Stil der

Ukiyo -e Schule ins Volkstümlie um . Es handelt sich fast aus¬

schließlich um Landschaften und Szenen aus dem täglichen Leben ,

die als Buchillustrationen gedacht waren Sein .etnätger der

berühmten Meister fehlt . Am Anfang der Entwicklung steht

Moronobu , den man als den Later der neueren Maleret oder

des japanischen Rokoko bezeichnen kann . Ihm folgt sein Schuler

Gutenofiu , bekannt durch seine erotischen Darstellungen und

seine biegsamen , in Prunkgewänder gehüllten Frauengestalten

Katsukawa S s h u n s h o zeigt uns die akrobatenhaste Kraft der

japanischen Schauspieler , Kitagawa A t a m a r o zeichnet mit ver¬

liebter Hand die eleganten Linien und die rauschenden Marchen -

oewänder der jungen Mädchen und auch der :
^ Weiten wurde Katsusbssa H ° - us " '

unter eurovärschem Emflutz steht , udl - — v t
japanisch aber ist die kapriziöse Wahl des NatuiausschNitkes so

wenn man etwa eine seiner berühmten Holzbrucken durch die

Beine eines Arbeiters sieht . Ähnlich steht es 6et den berühmten

100 Ansichten des Heiligen Berges Füll , den man durch das

Schilf durch ein Netz oder ein Segel wahrmmmt . Der letzte

Nckstiche Meister des Farbenholzschnittes ist Schiryusar

Hiroshige , der seine groß gesehenen Landschaften gern Mit

lebhaft bewegten Figuren bevölkert . Diese Kunst verblüfft durch

bre Naturnähe und strömt doch gleichzeitig einen unsagbar zarten ,

romantischen Dust aus . Dr . Wolfram Waldschmrdt .

Reicksleiter Rosenberg über die

Unter dem Schutz des Reiches

« ttliu 9 Juli Vor Vertretern der in - und aus -

bi « Mi « die tieferen Fragen des deutsch -nordischen Äerhalt -

niss ^ besonders im Anblick auf die zukünftige Entwicklung

von großer Bedeutung sind . Ste « u bat nunmehr Retchsletter

Rosenberg in seiner Ansprache über bien orbtsche Schick -

salsöemeinfchaft . dte sleichzeitlg vmi allen Retchs -

send/rn übertragen wurde , auSrwtltö Stellung genommen .

Er führte darum u . a . aus :

Der italienische Wehrmachtbericht von heute
Rom , 10 . Juli . ( Funkmeldung .) Der italienisch « Wehr -

machtbericht vom Mittwoch bat folgenden Wortlaut :

Das Oberkommando der Webrmacht gibt bekannt :

Die LqftanMarung batte am 8 . Juli angezergt , das

euglifche Sccftrcifitafte i » tzkei Gruppen , bettebend u . a .

Ang ciitifl cit 6ÄIc cb11 wt f f 6tt Hit b ln ö5n 0 *

träger » , kick ztvffchen der Insel Kreta und der nord -

nfrfitanitoen Küste in Fahrt nach Westen befanden .

Eine weitere Bestätigung wurde , kurz darauf von einem

unserer ll -Boote gegeben , das einen feindlichen Zerstörer

torpediert und versenkt bat .
Unsere Ln f t w a f f e stieg sofort von ihren Stutzpunkten

auf und unternahm während des ganzen Tases unermüd¬

lich auf den feindlichen Verband wieder holte und

recht wirksame Bombenangriffe . Einige Schiffe

wurden getroffen und erlitten unter deutlich zu beob

achtenden Bränden an Bord ernsthaften .Schaden . Es

wird angenommen , daß ein Sch » ff — KAdrschernlich ein

Schlachtschiff — versenkt worden ist . Alle unsere Flug¬

zeuge sind bis auf ein einziges zuruckgekehrt , das auf

griechischem Boden mit unverletzter Besatzung landen mutzte .

Der englische Flottenverband bat trotz feiner v er «

ringerten Stärke die » ahrt fortflefe6t unb

machte den Eindruck , datz er einen Angriff tm mitt -

leren Mittelmeer beabsichtige , um eines « unterer wich¬

tigsten Küstenzentren von See aus und zur Luft anzugreifem

Mr wissen , wie skeptisch Ibsen die soziale . Struktur

seiner Zeit betrachtete , um so bebeutiamer rotrb diese Fern -

schau und vor allen Dingen diese Sehnsucht . nach einer

kommenden Ausweitung , llberwindung eines pro¬

vinziellen Standpunktes gegenüber einem großen

germAiischen Schicksal innerhalb des gesamten Schicksals des

europäischen Kontine » .ts . .
Einst herrschten bre Dänen über bre Ostsee , dann schufen

norwegische Wickinger Staaten in der Normandie , m Eng¬

land und Sizilien : dann griff Schweden unter Gustaf . Adolf

und unter Karl XH . auf den Kontinent über Heute ist das

Reich Adolf Hitlers wieder in die Mission
des frühgermanischen König - und Kaiser¬

reiches eingetreten , nur in vertiefter , seiner selbst zu¬
tiefst bewußten Art . Der Wettstreit der grafte in einem

dramatischen Prozeß bat zu einer Lösung dessen geführt , was

vor tausend Jahren begonnen und zum Teil , mit einer an¬

deren Blickrichtung , verwirklicht erschien Lange haben ger¬

manische Völker miteinander , um die , Palme des Steges ge¬

stritten : der biologische Krafteausyletch hat bann zu der

Entstehung der skandinavischen Nationaistaaten . gefuhrt und

nach einem großen Prozeß europäischer llmwalzungen ^ zur

zwn

erb «

den

___ _______ ___ „ . . „ j im Ionische » Meer i »

Fühlung zu treten , während bebeute » de Snftftrett «

Iräfte ihre Aktion unter st utzen .

Rach einem kurzen scharf en Feueraefecht hat

der Feind auf feine Absichten verzichtet und stch nach Sud «

osten entfernt . Eine einzige italienische . Flotieneinheit «ft

getroffen worden . Der Schaden rotrb tn wenigen Tagen
behoben fein . Bei dem Kampf sind 29 Mann der Besatzung

getötet und 69 verwundet worden .

Die Luftwaffe hat trotz fibärfiter Flakabwehr de »

Feind bis in dte späte » Abendstunden , verfolgt , ohue .um

zur Ruhe kommen zu lassen . Einige seiner «® <5iffsentbeite »

sind wiederholt mit Bombe ..n fchweren Kalibers

getroffen worden . Unser Torpedojager „ 3 e f f iro wurde

versenkt , doch ist die Besatzung gerettet . .. Eines unserer

U - Boote ist nicht an keinen Stützpunkt zuruckgekehrt .

Der OKW . - Bericht von heute
Berlin . 10 . Juli . ( Funkmeldung .) Das Oberkommando

der Wehrmacht gibt bekannt :

Ein U - Boot meldet die Bersenknng von 35187
BRT . feindlichen Sandelssckiffraumes .

Durch Luftangriffe gegen England wurden vor
der Ott - und Südküste ein Borvottenboot sowie btet
Sanbelsschiffe mit einer Gefamttonnage von 26 000
BRT . » erfenkt . 10 weitere Sanbelsschiffe schwer
beschädigt unb teilweise in Brand gesetzt . Treffer tn
Tanklagern bet Flngplätze von Pembroke unb , ni
Ipswich sowie in ben Rüstungswerken . von Norwich ,
Leeds , Tilbnro und Swansea verursachte » Brande und Er -

pfoiimtett . Wer dem Kanal kam es mehrfach in Luft -

kämpf en zwischen deutschen und britische » Jager » , bei
denen bet Gegner starke Verluste erlitt .

Wie bereits durch Sonbermeldung bekanntgegeben
wurde . versMten 12 britische Bombenflugzeuge des Musters
Bristol - Blenheim den Flugplatz Stavanger -Sola auzu -

fliegen . Sämtliche angreifenden britischen Flugzeuge wurden

vor Erfüllung ihres Auftrages abgejdioiien . Verluste an
deutschen Flugzeugen sind hier bei nicht eingetreten .

In der letzten Nacht griffe » feindliche Flugzeuge
wiederum in Holland , Nord - und Westdeutfch -

land » ichtmilitärffche Ziele an . ohne wesentlichen Sach¬
schaden anzurichten .

Die Gesamtverluste des Gegners betrugen

gestern 29 Flugzeuge , darunter ein Suicherlaud - Flug¬
boot . 28 Flugzeuge sind tm Luftkampf . 1 Flugzeug durch

Flak abgeschoffen . Drei eigene Flugzeuge werden vermißt .

In der Nacht vom 8 . inm 9 . Juli wurde , « ie nachträg¬

lich bekannt wird , em britisches Flugzeug durch Nachtlager
über der Deutsche » Bucht abgefchosfeu .

S & fMÄÄffS
schwanden , der Weg i « eine Zert ber
Meere ist eröffnet . Das . ■rottitreben _ ----- --
Kontinent unb ben organischen Interessen «Schwebens unb

Dänemarks ist jetzt beseitigt . Das Schicksal hat es tztzt ko

gewollt , batz das Deutsch e . Re ich d «m gesamten Raum ,
aus dem eicktt die germanischen Sollet auswaWerten ,

UIlter feine Hut genommen bat . Es versteht fick von

felbtt . gleich unter welcher Form der Schutz dieses ernttmen

grotzgermanifchen Raumes erfolgen wird , batz bas Deutsche

Reich auch niemals mehr baranf verzichten
kann , sich vor Wiederholung eines ähnlichen Überfalles zu

schirme « , ime iü »
^

Englanb ^ m April 1940 über Florroegen

8WCgg zeichnet sich hier ayo eine für äße germanischen

* Kurt Karl Eberlein , „ Easpar David Friedrich . ( Delhagen
und Klasing , Berlagsbuchhandlung , Bielefeld und Leipzig ) . Aus

einer 20 ährigen Beschäftigung mii seinem Eeg - nstand gibt der

Verfasser eine kenntnisreiche , eindringliche Wesensichau tn das

Werk
'

dieses nordischen Malers , des Landschastsdichters und des

Malers der „ Himmelschaft
" . Biographisches nur am Rande

erwähnend und das Kunstphilologische überhaupt beiseite lassend

dringt Eberlein tief in das Geheimnis seines schaffens ein , das

als „ einzig wahre Quelle der Kunst unser Herz gelten Itefr Fuhren

so die feinsinnigen Betrachtungen hellsichtig in das Werk des

Friedrich -Deutschen
"

, das unter seinen 132 Bildtafeln ( 18farbige )

enthält und mit vielen seither unbekannten Werken bekannt macht ,

so wird das Buch überhaupt zu einer Anzeigung des Wesens
und des Gesetzes der nordischen Kunst , deren Wichtigstes nicht d,e

Darstellung , sondern die Seele ist Es ist ein tiefschuriender

Beitrag zur Rassen -Kunst und ihren Gesetzen . Dr . H . Reichert .

* Kleine Belehrung . Don einem geistesgegenwärtigen preu -

ßischen Gesandten beim türkischen Sultan erzählt Ehr Fr . Daniel

Schubart eine köstliche Geschichte Als der Eefandte in den

Audienzsaal kam , bemerkte er gleich , daß man Nicht etwa aus D - r -

seben sondern aus echt mohammedanischem Stolz keinen Stuhl
für ihn bereitgestellt hatte . Ohne weiteres breitete er darauf

seinen Mantel aus dem Boden aus , setzte sich gemächlich darauf

nieder und trug seinen Auftrag mit größter Gemütsruhe vor . Der

Sultan stauMe sichtlich . Als die Audienz zu Ende war , ging der

Gesandte fort , ohne seinen Mantel mitzunehmen . Man nahm an ,
er habe das nur vergessen , und wies ihn darauf hin . Er aber

antwortete ganz ernsthaft , und nur wenig blickte der Schalk dabei

durch ' Ein Preuße , der anstelle seines Königs steht , ist nicht

gewohnt , seinen Stuhl mit sich zu nehmen . " B .

„ Es mos verstSnbkich fein wenn eine kl eine Natron

siS von einer anderen ebenso groben nicht regieren lasse »

will Dagegen Rnb wir bet lwetzeugnng . batz sich erne kleine

StahMi nichts in ihrer Ehre vergibt , wenn sie sich
unter be » Schutz eines ganz grvtzen Volkes

Vei ne s gr otz enR - ich e s st ek l t . Die Er ötze ernes
des wie des beutidien anzuerkennen , bas muh tauteno
em toroetüer Prnmnge » nunmehr in alter Kraft wieder

Wer SdWW stehl , ist nicht etwa ein ZeiHu fchwachllcher
timnflTfonbe « bas Anerkennen eines Schickfalsgebotes
euiovaifche » Daseins .
Das gleiche gilt nunmehr auch vorn Verhältnis
— 1 ~ - 1 ! ie « 9leiÄ unb bem flanbts

ens von bet' bem

* Sie Nassauischen Heimatblätter , die Zeitschrift des „Greins
für nassauische Altertumskunde und Geschichtsforschung erscheinen

soeben als Ä . Jahrgang 1939 ( Januar - Dezember ) tont

Henche hat einen Aufsatz betgefUuett „ Kam unb ou

Gründung einer deutschen Flotte
"

, der bei diesern Kleinstaat im

Streit zwischen Preußen und Österreich einen vom Partikular ^
mus freien Standpunkt und Berständnis zur allgemein deutsche

Politik erblicken iSjt und auch sonst über den ranzen Fragen¬

komplex Angelegenheit einer deutschen F ^ te gut uMerrichtet .

Non Dr . Earl Heiler t stammt die Beroffentlichung eines

Briefes Jbells nach Lönings Attentat , aus dem die ganze innere

seel -sche Lage des einstigen nassauischen Reglerungsprasidenten

iÄ Üm ffr ibn glücklich verlaufenen Attentats urrundlich

hpmnraäit Der illustrierte Aufsatz von Elemens Werler über .

Dfe § ftch « »u Naurod " bemüht sich auf Grund von « n Wies -

hnbener Staaisarchio gefundenen Belegen die bisher stark per »

mutSe Auffassung zu erhärten , daß Werkmeister Johann Jakob

Bayer aus Wiesbaden der alleinige Planleger der Baues gewesen

ist Ideen italienischer Hochrenaissance wurden mit so -chen des

westlichen Klassizismus in der Bauart verknüpft .
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vorbei ,

. Rita mutz sich erst bei mehreren Stellen und Abteilungen'
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— Bürgermeister Felix Piekarski wird beute 50 Jahre
alt . Seit 1927 aktives Mitglied der NSDAP . , ist er Träger
des Goldenen Ehrenzeichens der Partei und der Dienktaus -
reichnungen der NSDAP , für 10 - und 15jährige ununter¬
brochene Parteitätigkeit , Inhaber der beiden E . K .

' s aus dem
Weltkrieg und zahlreicher anderer Orden und Ehrenzeichen .
In der Partei bekleidete er das Amt eines Kreisleiters beim
Stabe der Eauleitung und ist Standartenführer beim Stabe
des 44 - Oberabfchnitts Rhein , nachdem er sich in der Kampf¬
zeit arohe Verdienste um die Aufstellung und Organisation
der tt - Stürme erworben und die Kreise Oberlahn und
Wiesbaden geleitet hatte . 1930 zum unbesoldeten Stadt¬
rat ernannt , bekleidet er seit 4 . September 1933 das Amt
des Bürgermeisters unserer Stadt . Er stand von Kriegs¬
beginn bis Ende November 1939 als Oberleutnant und
Komvanieführer an der Westfront und übernahm dann in
Vertretung des im Feld « stehenden Oberbürgermeisters die
Geschäfte der Stadtverwaltung . Mit größtem Verant¬
wortungsbewußtsein erfüllt er die Aufgaben , die den Ge¬
meinden vom Reich gestellt sind und die einerseits dem
Nutzen der Bevölkerung dienen , andererseits aber auch die
Stadtverwaltungen einspannen in die kriegswichtigen Ar¬
beiten der Staatsführung .

ruft hier grotze Bewunderung für ihre rasche Entschlossenheit ।
und Tatkraft wach . Man ist hier Kabel mit dringenden Nach¬
fragen aus der Heimat gewohnt , aber daß eine junge Frau
binnen wenigen Tagen in Flugzeugen diese ungeheure Ent¬
fernung bezwingt , um ihren verschollenen Gatten zu suchen ,
rft doch etwas Neues , Bewundernswertes , etwas Helden¬
haftes .

Deswegen gibt der Konsul Rita ein persönliches
Empfehlungsschreiben an den Chef der hiesigen Polizei mit
und erwähnt , datz Dietrich zum Glück vor Antritt seiner Reise
in die Provinz seine sämtlichen Legitimationen , die Urkunden

feines verstorbenen Vaters und andere wichtige , unersetzliche
Papiere auf dem deutschen Konsulat deponiert hat .

Die Sonne ist inzwischen immer glühender emporge¬
stiegen . Wie rasch verflüchtigt sich die bezaubernde Frische
der Morgenkühle ! Noch pulsiert das Leben auf den Haupt -

gefchästsstratzen . Die Strahenbahnen klingeln , die Zeitungs -
zungen jagen durch die Stratzen , indem sie den Titel der
gerade von New York hier eingetroffenen neuen Zeitungen
ausrufen . Auf den Fußsteigen ist ein buntes Gemisch von
den Hellen , flatternden Leinenanzügen der Eingeborenen und
den typischen blauen Hemden , die die Chinesen unter ihren
langherabhängenden dunklen , dünnen Zöpfen tragen .
Zwischen modernen Geschäftsreklamen wehen ab und zu
fchmale . mit mystischen Buchstaben bemalte , schwarze Seiden¬
streifen herab , die das Geschäft eines wohlhabenden Chinesen
anzergen .

Selbst Rita wird von der Jntenfivität dieses tropischen
Erohstadtlebens aus ihren Gedanken gerissen . Ist es schon ?
Ist das alles imponierend ? Wirkt der Anblick dieses fast ins
Krankhafte gesteigerten modernen Stratzenlebens nicht er¬
müdend , allzu rasch verbrauchend und entnervend ? Hier ist
Dietrich nun täglich durchgefahren ! Hat es ihn beglückt , hat
er gewünscht , hier wieder für immer leben zu dürfen ? Oder
ist ihm , wie es bei ihr jetzt der Fall ist , eine Sehnsucht aufge¬
stiegen an die deutsche Heimat , nach Lübeck , und an die vor¬
nehme Stille dieser in ihre stolze Tradition fast ein wenig
versunkenen alten Hansestadt ?

Man fährt an dem wunderschönen neuen Hauptpostamt
vorbei , das sich mit der Elipse seiner stolzen Säulenhallen an
den Ufern des breiten Pastgflusses erhebt . Und dann hält
man vor dem Polizeipräsidium . Die Forderung der Gegen¬
wart steht wieder gebieterisch vor ihr auf . Ihr Herz zittert ,

— Wiesbadener Gemüse - und Obstmarktbericht vom
9 . Juli . Gemüseangebot gut . Obstangebot sehr mäßig . Nach¬
frage und Verkauf gut . Eroßmarktpreise ( in Klammern die

wenn sie an ihr Vorhaben denkt denn sie hat so wenig Hoff¬
nung , besitzt kaum eine Spur . Auch Mercedes klagt , daß man
so vollkommen im Dunkeln tappe und keine Richtlinien geben
könne . —

Feuer fällt vom Himmel !
Brandbomben und ihre Bekämpfung

or , bet letzten Zeit häufen sich die Meldungen über den
Llbwurf von Brandbomben aus friedliche Dörfer und Städte .

. Wut diesen brutalen Kolonialmethoden können die englischen
Flieger allerdings nicht viel ausrichten . Wir werden den
-» urschen die Zahne zeigen und in dem stolzen und sicheren
Bewugtfem . da « den feigen Gesellen ihre heimtückischen Stn =
griffe bald hundertfach vergolten werden , wird jeder —
Mann für Mann und Frau für Frau — selbst mit Hand
anlegen Sie sollen auch nicht einmal den Triumph haben ,
daß es ihnen gelungen ist , uns zu erschrecken .

Gegen Sprengbomben können wir nichts weiter tun als
unser Leben zu schützen , indem wir rechtzeitig den Luftschutz -
raum aufsuchen . Jeder beachte deshalb die Warnmeldungen !
Brandbomben hingegen können uns nicht schrecken — wir
werden nut ihnen fertig , wenn wir ihnen tapfermnd über¬
legt zu Leibe geben . Es hat sich ergeben , daß ein großer Teil
oer von dm Engländern wahllos abgeworfenen Brand¬
bomben überhaupt nicht zur Entzündung gelangt ist .

. Die Beseitigung dieser 2 bis 5 Kilogramm schweren aus
Leichtmetall ( Elektron oder dergleichen ) bestehenden und zu -
meist mit Thermit gefüllten Blindgänger bereitet an sich
kerne Schwierigkeiten . Es muß jedoch dringend davor ge¬
warnt werden , sich ihnen ohne Vorliegen einer Notwendrg -
kert zu nähern oder sie gar zum Schauobjekt zu machen .
Äugerst gefährlich ist es insbesondere , Blindgänger anzu -
fallen oder sie selbst beseitigen zu wollen . Werden Blind¬
gänger aufgefunden , so ist sofort das zuständige Polizeirevier
su verständigen . Die Polizei sorgt dann für die Beseitigung .
Eefabrlrcher sind Brandbomben , die sich beim Aufschlag ent¬
zünden und nun , unter großer Sitzeentwicklung , verbrennen .
Zumeist gelingt es nicht , die Zünomasie selbst auszulöschen .
Das ist aber auch nicht notwendig , da die Bombe tn kurzer
Zert ausbrennt . Es genügt , ein Ausbreiten des
F e u e r s zu verhindern . Wir werden also unser Augenmerk
darauf richten müllen , die Bomben von allem Brennbaren
zu isolieren , indem wir sie mit Sand überschütten und die
durch Abspringen kleiner Teile entstandenen Brandstellen
energisch nut Waller zu bekämpfen .

hindurchfragen , bis sie zu derjenigen Instanz kommt , die
reits Mitteilung von Dietrich Andresens Berschwinden ___
halten hat . Der Beamte beherrscht als Deutsch - Amerikaner
das Deutsche tadellos . Er wirft einen raschen prüfenden Blick .
auf die junge Frau , die , etwas bleich und sichtlich körperlich
auch ermüdet und angegriffen , vor seinem Schreibtisch auf
seine Einladung hin Platz nimmt .

Niemals leichtsinnig vorgehen — möglichst in Deckung
bleiben und sei es hinter einem Kistendeckel , den man ge -
willermaßen als Schild vor den Körper hält . Die Praxis
bat bewiesen , daß selbst beim Abwurf einer größeren Anzahl
Brandbomben die Bildung großer Brandherde durch um¬
sichtiges und schnelles Zugreifen beherzter Löschkräfte ver¬
mieden werden konnte . Zur Katastrophe wird eine Brand¬
bombe erst durch eigene Schuld — nämlich dann , wenn man
nicht vorgesorgt hat und es im - entscheidenden Augenblick an
Sand , Waller und Feuerpatsche mangelt . Jede Minute , die
das Feuer ungestört weiterfrellen kann , läßt die Gefahr
größer werden . Ein Feuer , das durch einen wohlgezielten
Guß aus halbgefülltem Wassereimer gelöscht werden könnte ,
ist nach einer Viertelstunde ein gewaltiger Brand . Es ver¬
steht sich also von selbst , daß alle im Haus verfügbaren Ge¬
fäße ( Badewannen . Eimer und dergleichen ) immer mit
Waller gefüllt bereit stehen .

Es ist auch durchaus nicht sicher , daß der Brand immer
auf dem Dachboden ausbrechen muß . Die Brandbomben
haben schon Zimmerdecken durchschlagen und sind in Treppen¬
häusern gelandet . Aber wenn jeder weiß , was er zu tun hat ,
dann ist selbst Feuer , das vom Himmel fällt , für uns ohne
Schrecken .

Feuermelder nur bei Fliegeralarm außer Betrieb
In Publikumskreisen besteht vielfach die irrige Aus¬

fällung , daß die öffentlichen Feuermelder für die Dauer des
Krieges außer Tätigkeit gesetzt worden sind . Diese Annahme
kann sich sehr verhängnisvoll auswirken und bei Feuers¬
gefahr zu Verzögerungen in der Alarmierung der Feuerwehr
führen . Darum merke sich jeder : Nur wenn die Sirenen das
Zeichen Fliegeralarm geben , werden die öffentlichen
Feuermelder für die Zeit des Alarms außer Tätigkeit ge¬
setzt . Die Luftschutzgemeinschaffen haben sich dann bei em -
tretenben Gefahren zunächst selbst zu helfen . Reichen ihre
Kräfte nicht aus , so sind die nächsten Polizeidienststellen ,
Polizeireviere , mündlich oder fernmündlich um Hilfe anzu¬
rufen . Die örtliche Luftschutzleitung veranlaßt dann den Ein¬
satz der Feuerwehr . Nach der Entwarnung sind die Feuer¬
melder wieder in Betrieb . Die Feuerwehr kann also durch
Feuermelder oder Fernsprecher wie vor dem Fliegeralarm
angefordert werden .

Dann legt er mehrere Aktenstücke zur Seite : Schlägerei
zwischen Matrosen in einer der Hafenkneipen , die ein inter¬
nationales Eäftepublikum haben . Räuberischer Überfall auf
eines der malaiischenTaximädchen , die in populären Tanz¬
bars gegen Entrichtung einer bestimmten Bezahlung sich zum
Tanze auffordern lassen . Ein chinesischer Kaufmann des
>< plumzchmuggels verdächtigt und festgesetzt . Beraubung
eines Warenschuppens einer großen Firma am Hafen .

Dann nimmt er ein schmales , sichtlich neuangelegtes
Akrenbundel hoch . „ Angelegenheit : der Deutsche Herr Diet¬
rich Andresen gegen den Mestizen de los Reyes , wohnhaft in
Lliigayan "

, lieft er vor . Rita hebt in größter Überraschung
den Kopf .

„ Hat mein Gatte hier bereits Schritte unternommen ? “

„ Nicht hier , sondern in einem Provinzort Dagupan . Er
hat auf der dortigen Polizei ein Protokoll aufgegeben , nach
dem der älteste der Dienerschaft des jüngeren Mestizen de los
Reyes , mit Namen Antonio , vor Jahren einen Mord an
letnem Vater , Kaufmann Andresen aus Lübeck , begangen
habe .“

„ Wie , mein Gatte hat einen Diener des Mordes bezich¬
tigt ? Wir besaßen bis jetzt keine Anhaltspunkte für einen
unnatürlichen Tod meines Schwiegervaters .“

« Der Diener konnte unmittelbar nach seiner Rückkehr
aus Lingayan an der Dampferanlegestelle verhaftet und zum
Verhör nach Dagupan gebracht werden . Bei dem ersten Ver -
hör hat er sofort eingestanden , auf Veranlassung des
damaligen Herrn , des Mestizen de los Reyes , den deutschen
Herrn Andresen getötet zu haben .“

( Fortsetzung folgt . )

Dank ans der Ferne
Don einem Wiesbadener erhalten wir folgenden Gruß

aus dem Osten :

Schützengraben gibis nicht mehr ,
Bunter find erledigt ,
Frei im Felde kämpft das Heer ,
Heimat sich betätigt .

Alle Feinde sind dahin ,
Kurze Zeit noch einer .
Riesengroß ist der Gewinn ,
Die Gefahr ward kleiner .

Arbeitskamerad zu Haus
Schickt zum Waffenschweigen
Päckchen uns in Feld heraus
Einheit zu bezeigen .

Schmauchend denkt der Kriegersmann ,
Grad wie die zu Haus :
Jetzt gehts an den Englischmann !
Bald ist

' s mit ihm aus !

Aus der Krieg ! doch Mann für Mann
Eteht bereit sogleich :
Alle braucht der Führer dann
Für das Eröß

' re Reich .
Paul Heuzerofh .

— Fliegeralarm nur noch eine Minute laug . Es wirb
zur Kenntnis gebracht , baß bei Fliegeralarm mit sofortiger
Wirkung , die Sirenen nunmehr nickt mehr 2 Minuten
sondern nur 1 Minute lang ertönen , Diese zeiilicke Ver¬
kürzung bes Heultones ist aus militäriscken Gründen not¬
wendig . Hierbei kann es nun vorkommen , daß einzelne
Bolksgenollen infolge tiefen Scklafes oder wegen Eehor -

behinderung den verkürzten Alarm während der Nackt nickt
wahrnehmen . Der Luftschutzwart bzw . die Angehörigen der
Hausgemeinschaft haben in gegenseitiger Unterstützung darur
8u sorgen , daß auch solcke Bolksgenollen recktzertig "mit
alarmiert werden . „ , . , . „ , , ,

— Auszeichnung . Gefreiter Heinz Veckler . Winkeler
Straße 3 . wurde mit dem E . K . II ausgezeichnet .

— Volksmusik für unsere Verwundeten . Auf Beran - •

lassung des Bezirksleiters Schweitzer . der Fachschaft
Volksmusik in der Reicksmusikkammer Bezirk Wiesbaden -
Mainz stellte kick an den vergangenen Sonntagen das Blas¬
orchester der Firma Kalle & Co . . W .- Viebrick . unter Lei¬
tung seines Dirigenten Erick W i l l b e r g in zwei Reserve -
Lazaretten zu Konzerten zur Verfügung . An beiden Tagen
erfreute das Orchester durch exakt gespielte Armeemarsch «.
Marschlieder , Ouvertüren und Walzer unsere Soldaten . Der
freubige Beifall der Zuhörer zeugte , daß Willberg und
seine eifrigen Musiker gern gesehene Gäste sind , mit bereit
Wiederkommen in den Lazaretten gerechnet wird

— Freiwilliger Ernteeinsatz . Erntehelferim Kurz -
einfatz ober Wockenendeinsatz werden von den landwirtschaft¬
lichen Betriebsinhabern ohne Abgabe von Lebensmittel¬
karten bei entsprechender Gutschrift für den Betnebsinbaber
verpflegt werden . Erstreckt sich der Einsatz aur langer als
eine Woche , so lind die Abschnitte bet Lebensmittelkarten an
die landwirtschaftlichen Betriebsinhaber abzugeben . Für
eine der Arbeit entsprechende zusätzlicke Verpflegung ijt da¬
durch Vorsorge getroffen , daß bei diesem längeren Einsatz
den Betriebsführern dafür re Tag und Arbeitskraft 150

- Gramm Mehl oder Brot . 50 Gramm Fleisch und 25 Gramm
Butter ober Schlachtfette zugeteilt werden . Die Regelung
bet Sozialversicherung steht bevor .

— Ungestörte Nachrichtenübermittlung für Gaststätten -
besuchet . Die Nachrichtendienste und die Sondermeldungen
des Rundfunks haben eine so hervorragende Bedeutung ge¬
wonnen . daß es die politische Rundfunkführung für ihre
Pflicht ansieht , jedem Volksgenossen unter Einsatz sämtlicher
zur Verfügung stehenden Mittel das Äbhören der Rundfunk¬
meldungen »u ermöglichen . Es find umfangreiche Maß¬
nahmen eingeleitet worden , bie au6 .für alle E a st -
stättenbesucher die ungeftorte Übermittlung der Rund -
funknackrickten sicherstellen sollen . Es gehört zur Aufgabe
des Leiters einer Gaststätte , feinen Gästen das störungsfreie
Abhören zu ermöglichen . Darüber hinaus wird dafür Sorge
getragen , daß auck die öffentlichen ÜBertragungsanlagen
sowie bie Anlagen der Gemeinden und des Eemeinderund -
funks sowie im Rahmen des möglichen , die Übertragungs -
anlagen der Rundfunkfachgesckäfte für die Durchgabe wich¬
tiger Sondermeldungen des Großdeutschen Rundfunks ein¬
gesetzt werben . Es ist auf diese Weise dafür gesorgt , daß nun
auch der letzte Rundfunkempfänger , der letzte Lautsprecher
und die letzte Übertragungsanlage int Dienst der Allgemein¬
heit für die Übertragung der Sondermeldungen des Groß -
deutschen Rundfunks an alle Volksgenossen nutzbar gemacht
wird

— Die Mannschaft der Scktersteiner Rettungsstation
griff dieser Tage tatkräftig ein . als ein Motorboot , das
einen Defekt erlitt , bei Niederwalluf in den Krippen
festgefahren war . Es bestand Gefahr , daß das Boot durch
den Wellenfcklag eines großen Dampfers umgeworfen wurde .
Das Boot konnte jedoch recktzeitig abgescklepvt werden .

Nichtgerechtfertigte Fahrradbenutzung
Auch Radfahrer haben sich nach der Kriegswirtschaft zu richten

Im Krafttahrzeugverkehr spielt neben dem sparsamen
Verbrauch von Treibstoffen auch die schonende Behandlung
des Reifenmaterials eine wichtige Rolle , Das gleiche gilt
selbstverständlich auch für das yabrrab . tirabrrabberenungen
können , wie bereits gemeldet , nur noch gegen Bezugschein
bezogen werden , der nur in dringenden wallen gewahrt
werden kann . Der Fahrrabbesitzer hat daher die Verpflich¬
tung . mit seinem Material sorglich umzugehen . Nun muß
allerdings beobachtet werden , daß auch das Fahrrad tiaurtg
zu Fahrten benutzt wird , die nur Vergnugungszwecken
dienen . Das kann in Zukunft nicht mehr geduldet werden .
Die Polizeibeamten sind angewiesen durch Kontrollen die
Benutzung der Fahrräder zu überwachen . Vor allem sollten
Eltern und Erziehungsberechtigte darauf achten , daß die
Jugendlichen ihr Fahrrad nur zu dringenden Zwecken be¬
nutzen . Auch von den Radfahrern muß Disziplin gewahrt
werden , auch sie haben die Pflicht , Robstofte sparen . zu
helfen . Fahrraddecken und - schlauche gehören zu den bewirt¬
schafteten Materialien . Wer sie ohne . Grund mehr abnutzt
als notwendig ist . wird schließlich eines Tages auch sein
Fahrrad „ aufbocken “ müllen . P -

Jlltgold ♦ Silber ♦ Brillanten
kauft Juwelier FRITZ DOCH

Roman von Erica Grupe -Lorchei 49 . Fortsetzung

( Nachdruck verboten . )

„ O , wenn de los Reyes ihn nur nicht in die Finger be¬
kommen und vorher Nachricht von Dietrichs Kommen von

irgendeiner Seite bekommen hat !“ klagt Rita . „ Sie werden

wissen , daß auch Dietrichs Vater hier vor Jahren an den ver¬

dächtigsten ' Erscheinungen starb ? “

Der Wagen hält vor einem Hause im alten Stadt¬

zentrum , das bereits vor dreihundert Jahren von den

Spaniern in seinen Grundlinien und Straßen angelegt wor¬
den ist . Die Amerikaner in ihrer Sportbegeisterung und

ihrem Bedürfnis nach frischer Luft haben ihre Wohnsitze rest¬
los draußen in die Vorstädte verlegt . So bildet das Zentrum
nur den Kern der Geschäftsstraßen , der Büros und den Sitz

einiger Behörden . >
Leit « öffnet die Augen , die sie apathisch während der

Fahrt geschloffen hatte . An dem Hause befindet , sich ein

großes Schild mit der Auffchrift : „ Deutsches Konsulat
“

, die

deutsche Fahne weht vom kleinen , schmalen Balkon , wie ihn

auch bie Häuser im Mutterlanbe Spanien zieren . Unbeweg¬

lich bleibt sie sitzen , währenb sie herzklopfend wartet , ob man

sie zum Aussteigen auffordern wird . Aber Mercedes und

Rita verabschieden sich jetzt voneinander . Rita verläßt allein
das Auto , und,der Fahrer erhält von Mercedes den Befehl ,
nun in ihr Landhaus zurückzukehren . Lene atmet erleichtert

auf . Ein Zusammensein mit Mercedes ist ihr weniger pein¬
lich als mit Rita . Sie steht innerlich immer noch vor einem

Rätsel . Ist ein Wunder geschehen , daß Magda so urplötzlich
/ hier in Manila vor ihr steht , und Rita mit ihr , bie sie noch

einen Tag vor ihrer eigenen Abreise aus Hamburg in Lübeck

auf dem Hauptpostamt beobachtet hat ?
Auf dem Konsulat findet Rita bereits den Boden für

ihre Angelegenheit vorbereitet . Heine Lütgens hat es sich
— trotz seiner Behinderung — nicht nehmen laffen , Dietrichs
Verschwinden dem Konsul mitzuteilen , und Mercedes hat
gestern sogar persönlich die Ereigniffe geschildert , bis zu
denen man Dietrichs Spur verfolgen kann . Ritas Erscheinen

Wiesbadener Gerichtssaal

Er wollte Brennmaterialien besorgen
Ein vielfack Vorbestrafter stand an einem strengen

Wintertag vor dem Kohlenamt und überlegte , wie er zu
Geld kommen konnte . Da stieß ihn ein Zufall erneut auf
bte schiefe Ebene . Er bot verschiedenen Leuten an , er wolle
fbnen Kohlen besorgen . Es wurden ihm hierauf Kohlen -
iweine , nebst kleineren Beträgen und Trinkgeld ausgebän -
btgt . da man glaubte , es mit einem gefälligen jungen Mann
äu tun zu haben . In einem Falle begab sick nun der An¬
geklagte in eine Koblenbandlung im Westen der Stadt , um
dort zu erfahren , daß keine Kohlen da seien . Der zweite
Weg war ihm aber schon zu weit . Nock am gleichen Tage
machte er die für ibn nutzlos gewordenen Scheine zu Geld .
Auch versprach er einigen weiteren Leuten Kohlen und
Holz , gab sick als Angestellter einer Firma aus . nahm Geld
em und als man es ihm in einem Falle wieder abverlangte ,
erklärte er . er habe mit feiner Firma bereits abgerechnet .
Der Betrüger wurde bald gefaßt und in Untermchungs -
6aft genommen , aus der er dem Landgericht oorgefübrt
wurde . In der Verhandlung erklärte er zwar selbst : „ Ick
bin immer tiefer gekommen “

, ist geständig und bereut , aber
damit kann er das . was nun einmal geschehen ist . nickt aus
der Welt schaffen . Er nützte im strengen Winter 1939/40
bie Notlage der Volksgemeinschaft in einer gewissenlosen
Weise aus und wenn er auch angeblich zuerst wirklich den
Leuten , denen er Kohlen versprach , eine Gefälligkeit er¬
weisen wollt «! so bat er dock int Handumdrehen aus der
Sacke ein „ Geschäft " gemacht . Wohl ging es um kleine Be¬
träge , aber das mindert die Schwere seiner Straftaten nickt .
Wegen Rückfallbetrugs und Unterschlagung verurteilte das
Eerickt den Angeklagten zu zwei Jahren Zucktbaus und
drei Jahren Ehrverlust : außerdem zu fecksmal 50 RM
Geldstrafe ober zusammen weiteren 10 Tagen Zucktbaus . Der
Angeklagte nahm die Strafe an .

Mißbrauchte Vertrauensseligkeit

Vor dem Amtsgericht steht ein 80jäbriger Mann und eine
Angeklagte , die wohl weit mehr als halb so alt ist . Letztere
ist wegen Unterschlagung eines Sparkassenbuches angeklagt .
1935 lieb ihr der Mann gegen einen Schuldschein 70 RM . die
sie getreulick zurückzuzahlen versprack . Sväter bändigte er
ihr ein Sparkassenbuch aus , auf dem noch ein Betrag von
9,70 RM stand , um die Rückzahlungen hierauf zu leisten .
Stattdellen mißbrauchte sie jedoch diese Vertrauensseligkeit
und hob auck diesen Betrag nock ab . Sie will den Mann
hierfür brieflich um Erlaubnis gebeten haben . Dieser be¬
hauptet jedoch , den Brief niemals erhalten zu haben . Die
bisher Unbestrafte erhielt wegen Unterschlagung eine Ge -
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Mittwoch , 10 . Juli 1940

Sport und . Spiel

Wirtschaft steil

Im Ufa - Palast «

Ratschlag 2 zur Pflege der Berufswäsc

können . Eine Endspielpaarung Schalke — Rapid hat die größte
Wahrscheinlichkeit .

iMi für Berufswäsche

Hergestellt in den P e r si I - We r ke n

„ Die gute Sieben
"

Ei » überaus lustiges Spiel um Ehe und Film

Abschied !

Noch einmal die Sand !
Nein , ich halte dick nicht , du lieber , sonniger Junge .
Ich seh

' dich , ich fü61
'

dich , ich spreche ia nicht ,
ich meistere die bebende Zunge !
Nun muht du dabin . und ich bleibe zuruck .
mub ohne diL weiter leben .
Aus den Augen leuchtet dir edelstes Gluck .
wie du selbst es mir immer gegeben .
Du opferst dich willig dem Vaterland .
Du fürchtest den Tod nicht , die Wunden .
In dir ist ein heilig Feuer entbrannt ,
das ich schauernd hab mit empfunden .
Ich hielt dich , als Gott dich mir hatte geschenkt .
als wollt ' ich dich nimmer lassen .
Heut ' halt ich dich nicht , weil es Gott so gelenkt ,
ich kann es mit Mühe nur fassen .
So zieh

' denn , mein Junge , von Sieg zu Steg ,
wie du hoffest in heißem Verlangen .
Und kehrest du heim aus dem heiligen Krieg ,
will mit Stolz ich dich zärtlich umfangen .
Und kehrest du nicht heim , dann klage ich nicht .
Dann wart ' ich in Demut im stillen
bis zum eigenen Tod . bis zum Jüngsten Gericht
und füge mich Gottes Willen .
Wenn aber dann am Jüngsten Tag
der große Weckruf erklungen .
dann weiß ich , ist meine erste Frag
nach meinem ..geliebten I trn g e n “

.
Martha Franke - Schaaf .
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W . -Schierttein : Die Gefreiten Gebrüder Bruno undWilli
Ebert wurden mit dem E . K . II ausgezeichnet . — Wieder
mußten einige Volksgenossen mit Strafen belegt werden , da
sie in fahrlässiger Weise die Derdunklungsvorschriften außer
acht gelassen hatten . — In letzter Zett haben sich in der breii¬
gen Gemarkung die Felddiebstähle vermehrt . In den meisten
Fällen haben es die Diebe auf Obst abgesehen , aber auch
Erbsen und Bohnen ließ man mitgehen . Man nimmt an .
daß es sich bei den Dieben um Jugendliche handelt , die sich
obne Aufsicht in den Feldern berumtreiben .

hält Der finnig noch eine gute Zeit . - Aber auch beim Reinigen

vieler Sachen ilt Schonung ein Gebot Oer Zeit : 0as

bewährte ImI säubert nicht nur gründlich , tonöern

auch fchonenO . Zuerst immer gründlich einweichen ,

dann kurze Zeit kochen . Sei M genügt wenig , um

viel zu teilten ; 1 Paket auf 5 Eimer Waner schon

gibt eine Lötung von Itark reinigender Wirkung .

Wer ImI nimmt , Ipart Seife unö Walchputoer .

Ein Denkmal für das Hornberger Schießen . Das welt¬
berühmte ..Hornberger Schießen " ist jetzt auch in einem be¬
sonderen Wahrzeichen verewigt worden . Der Kurort Horn -
berg an der Schwarzwaldbahn , die historische Stätte des Horn¬
berger Schießens , bat einen neuen Brunnen inmitten der Stadt
aufgestellt . Auf dem Sockel steht die Figur eines Lands¬
knechts . zu dessen Füßen ein Böller und etne leere Pulverkiste .
Der Sockel zeigt die Inschrift :

^ Jedwedes Kind auf der weiten Erd —
Vom Hornberger Schießen schon hat gehört .
Das Pulver ging aus zur schönsten Stund
So daß man nicht mehr schießen kunnt

Lago Maggiore um zwei Meter gestiegen . Als Fillge der
verheerenden Unwetter der vergangenen Tage ilt der Wasser¬
spiegel des Lago Maggiore in wenigen Stunden um zwei
Meter gestiegen . Die Gewitterstürme haben an verschiedenen
Stellen der Gegend Schäden verursacht . So wurden Teleron -
masten und Telegravbenstanaen umgelegt , die Kellerraume von
Wohnhäusern unter Wasser gesetzt und Straßen beschädigt .

Sparens es für etwas Engherziges , an Geiz Grenzendes
Das stimmt nicht . Wenn wir Sparsamkeit richtig handhaben ,
ist sie durchaus mit Großzügigkeit vereinbar . Wir lieben
doch alle die Mütter mit den großen Herzen , die so streng
einzuteilen verstehen , und die doch für reden eine offene
Hand haben , den East freudig bewirten ., zu weiten ihre
ganze Begabung zum Schenken entfalten , immerzu Päckchen
mit Selbstgebackenem und Selbstgestricktem verschicken , obne
dabei das Gesetz der urgerechten Verteilung ihrer Mittel
aus den Augen zu verlieren . So großzügig können sie aber
nur sein , weil sie Io gute Sparer sind .

Mancher möchte gern sparen , erliegt aber Versuchungen ^ ,
Er . bat schon ein ganz nettes Sümmchen zusammen für ein
Paddelboot , da verlockt es ibn . ein Cais zu besuchen , oder
sich einen neuen Schlips zu laufen : der Betrag , erst einmal
angegriffen , zerrinnt ihm nun tn den Händen . Mancher
siebt , wie andere sich ein Häuschen zusammensvaren . er
selbst schasst es nie . Warum ? Weil er . nicht begreifen , will ,
daß mit Sparen Verzicht verbunden ist . Zaubern können
sreilich die Sparer auch nicht , aber he können zugunsten
eines lohnenden Zieles auf weniger Wichtiges verzichten .
Sie haben die Kraft , die Brücke zu schlagen vom Heute zum
Morgen und die . Geduld , abzuwarten . Das Kind versagt
sich die Bonbons seines geliebten Hockeyschlägers wegen , wir
Großen sehen andere ernstere .Ziele . Da . muß die Einsicht
und die charakteristische Zuverlässigkeit einletzen .

Läßt es uns denn Rübe zu wissen , was unsere Lieben
alles brauchen , jetzt im Augenblick und später in der fernen
Zukunft ? Soll nicht der Junge etwas Rechtes werden , und
das Mädel ihre Wäsche , ihr Silber , ihre Möbel einmal mit¬
bekommen ? Und was wird aus uns im Alter ? Ja . wir
wollen sorgen für das alles , wenn es auch manchmal hart
sein mag . Ein solides Sparkonto gibt uns erst die richtige
Ruhe und Lebenssicherbeit . Je srüber wir für die Kinder
zu sparen anfangen , um so weniger angespannt sind wir im
einzelnen Monat .

Sparen beißt : sein Leben als ein Games erfassen und
die Kratt und die Einsicht haben , rechtzeitig Vorsorge zu
treffen für die Erfordernisse des Heute und des Morgen .
Deshalb ruft jeder Tag uns neu ins Bewußtsein : Sparen
tut not ! I . D .

Sie , et
Wie in roeifer Vorauelicht hatte f rau TRüller Öen schon abgeleg ,

ttn firbeitsanzug ihres Zungen nicht zu Putzlappen

verschnitten , lonöern läuberltch auseinander ge¬

stirnt unö Oie Stoffreste aufberoahrt . - Wie gut lallen

(ich letzt mit öielen flicken unö Streifen fchaöhafte

Stellen an firmeln , Schultern unö holenboöen aus »

belfern . Za , Der Stoff reicht logar noch öaju , Oie zu

Zacke Oes Altelten zu erweitern . So

Berliner Börse vom 10 . Juli . Die Aktienmärkte eröffneten
nicht einheitlich , jedoch überwogen bei Festsetzung der ersten
Kurse erneut leichte Steigerungen . Das Geschäft bewegte sich in

ruhigen Bahnen . Die Bankenkundschaft war in erster Lime mit
Kaufaufträgen vertreten . Vereinigte Stahl stiegen um )4 % , zogen
aber alsbald um weitere % % an . Rheinstahl gewannen y „ Stol¬
berger Zink 134 und Harpener 2 % % . Rheinbraun ermäßigten sich
um 1 und Jlse -Bergbau um 1 % % . Kabel -, Draht - , Auto - ,
Gummi - , Linoleum -, Bau - und Brauereiaktien wiesen lediglich
Veränderungen bis zu 34 % auf . Farben um J4 % auf 17934 fester .
Schering gewannen % % . Akkumulatoren und Licht u . Kraft gab ««
um je % , Eesfiiiel um % , Siemens um 1 und EW . Schlesien » m
1 % % nach . Demag 34 % höher . Deutsche Waffen in gleichem
Ausmaße niedriger . Reichsbank 112 % gegen 112 % . Reichsaltbefitz
149,80 gegen 150 . Reichsbahnvorzüge 128 .

Frankfurter Börje vom 10 . Juli . Bei sehr kleinem Geschäft
verlief die Börse still . Montanwerte , wurden bevorzugt . Kurs -
besierungen bis 1 % überwogen . Eine Ausnahme von der all¬
gemeinen Kursgestaltung machten Scheide -Anstalt und BDM .,
die je 2 % verloren . Bei Renten erhielt sich das Interesse für
Reichsschätze , Pfandbriefe und Jndustrieobligationen . Der Ver¬
lauf war gut behauptet . Tagesgeld 1 % % .

Verkaufen Sie Ihr Altgold l GoldschmiedeI±± -
oder vorteilhafter noch , vertauschen Sie es gegen I
ein wertvolles künstlerisches Schmuckstück von | Langgasse 47 (C .40/9005 )

Es gibt ein Sprüchwort , wonach man immer zu seiner ersten
Liebe zurückkehtt . Das ist ungefähr der Inhalt des Films ^ „Die
gute Siebe n “

, nach dem Büh
-

das auch in Wiesbaden mit Er
wurde . Der berühmte Filmschauspiel
sechs Frauen geheiratet , f "~ L------- 1™

Sparen tut not !

Di « Berantwortnng der Hausfrau für das Wohlergehen
ihrer Familie

Mit der Einfübrung der -Lebensmittel - und Kleider¬
karten bat der Staat uns ein Beispiel gegeben , das ; ousie

Hausfrauen für ihren eigenen kleinen Prlvatbauskmlt nur

8um Nutzen anwenden konnten . Manche allzu „ großzügige
Hausfrau siebt sich vielleicht zum ersten Male , vor der Not -

wendiakeit für ihre Familie einen Jabres - An chaffungsvlan
U voraus auttüstellen . Dieser Zwang ist für sie die beste

Erziebuna Die Frau verwaltet einen Teil , oft das gelantte
Einkommen ihres Mannes . In ttrer Hand liegt es . ob sie

das Geld zur Woblfabrt ihrer « atntlte nutzt . Der Wohl¬
stand iei er noch Io belcheiden . und die Rübe eines Hauses
bänaen von der Geldeinteilung der Hausfrau ab . Es

jchoint daß eine sparsame Hausfrau Wunder vollbringen

kann
'

Und doch liegt alles nur an der Einteilung . Sparen
mia

'
in vielen kleinen Einzelhandlungen geübt fein . Die

Kunit des Sparens bat ihre ' mistigen Voraussetzungen :

einen anspruchslosen Sinn . Ehrfurcht vor dem kleinen Wert ,
die Kratt zur Unerbittlichkeit gegenüber Versuchungen und

fchließlich . Verstand genug , richtig zu erkennen , wofür man
Te

& s ist ein unbesiegbares Plus fürs Leben , wenn wir

schon unsere Kinder im Geiste äußerster Bescheidenheit und
Genügsamkeit erziehen , wählerische Kinder haben später oft
Schwierigkeiten . Anttruchslos lein beißt nicht : keinen Sinn
für Qualität baben . Wer sich tedoch unabhängig von äußeren
Unbilden erhalten will , muß genügsam toie . ein Spartaner
Jein

’
Sportsleute sind Io . und Soldaten sind Io . Solche

Menschen sind viel zufriedener , bester gelaunt und kame¬
radschaftlicher als die mit den großen Ansprüchen . Erne
derartige seelische Ausrichtung ist eine der Vorbedingungen
für zuchtvolle sparsame Lebensweise .

Wer sparen will , mub kleinste Werte achten . Sach¬

walterin im Bereiche ganz kleiner ( ebenso wie großer )

Werte ist vor allem die Frau . Sparen beißt nackdenken und

auivasten . Immer noch gibt es Schlupfwinkel kleiner Ver¬

schwendungen . Die eiserne Zehntel - Pfenrng - Sparsamkeit ist
heute notwendig . Deshalb halten ja auch Feinde des

Weitere Bann -Ausscheidungskämpse der HI .
Arn Sonntag fanden als weitere Ausscheidungen des Bann¬

spottfestes der HI . Bann 80 der Wehrsportfünfkampf und die
Kanuregatten statt . Zum Wehrspottfünfkampf , 2Ö0 m Wehrsport -

Hindernisbahn , 20 km Gepäckmarsch , auf dem noch Entfernungs -

schätzen und andere geländekundliche Aufgaben erledigt werden
mußten , KK .-Schießen und Keulenzielweitwerfen hatten sich die
besten zehn Mann |chasten dem Kampfgericht gestellt . Rach dem
200 -m -Hindernisläuj ging es über die Strecke von Amöneburg
über Biebrich , Dotzheim . Frauenstein , Schierstein und zurück zum
Schießstand , wo die schießsportlichen Übungen erfüllt werden
mußten . Als Sieger gingen folgende Gefolgschaften und 3g .
hervor : „

Gesamt » ertung : 1 . Sieger und Bannmeister 1940
Gefolgschaft 12/80 Bierstadt mit 1364 Punkten , 2 . Sieget Eef . 2/80
Wiesbaden mit 1239 Pkt . , 3 . Sieger Eef . 16/80 Biebrich mit
1215 Punkten . . ,

Einzelsieger : 1. Sieger llsinger , Eef . 12/80 , mit 220 Pkt . ,
2 . Sieger Kreysing , Eef . 2/80 , mit 190 Pkt . , 3 . Sieger Pikart ,
Flieger -Eef „ mit 185 Pkt . , 4 . Sieger Diefenbach , Eef . 12/80 , mit
185 Pkt ., 5. Sieger Pusch , Eef . 16/80 , mit 165 Pkt ., 6 . Sieget
Schmidt , Eef . 6/80 , mit 155 Pkt ., 7 . Sieget Haas , Eef . Flieget ,
mit 155 Punkten . .

Diese sieben Einzelsieget weiden den Bann 80 bet den
Eebietswettkämpfen 1940 vertreten .

Leder aus Schweinehäuten
Die Viehwittschastsverbände mästen in Zukunft Enthäutungen

von Schweinen vornehmen lasten . Außerdem sind sie verpflichtet ,
gleichzeitig ein Enthäutesoll festzulegen . Es ist beabsichtigt , etwa
rund zwei Millionen Schweine in Zukunft zu enthäuten . Ein
Zehntel davon soll aus die Schlachtschweine auf dem Lande
und ein Fünftel auf die Schlachtschweine in den Großstädten !
fallen . Bisher waren die Schweineenthäutungen in größerem
Ausmaße nur in Rußland und in Japan üblich . Rußland hat
beispielsweise 1937 bet einem Schweinebestand von 26 Millionen
beinahe 13 Millionen Schweine enthäuten lasten . Für 1939 rechnet
man schon mit 19 Millionen Enthäutungen , und 1942 sollen in
Rußland alle Schlachtschweine enthäutet werden . In Japan betrug
die Zahl der enthäuteten Schweine 1936 883 000 , also etwa ein
Drittel aller Schlachtungen . In Deutschland kannte man Schweine¬
enthäutungen in größerem Umfange nur in der Ostmark , in Vor¬
arlberg , in Tirol und in Steiermark . Etwa 20 bis 30 % aller
geschlachteten Schweine wurden dort im Jahre enthäutet . Schweine -
leder kannten wir natürlich überall in Deutschland schon lange ,

einem gemütlichen Teestündchen zusammenführt . Hier streift der

Film geraden an die Peripherie des sein geschliffenen Lustspiels .
Nicht vergessen seien die vielen Ausnahmen , die uns bei den

Filmproben hinter die Kulisten schauen lasten . Johannes
Riemann zeigt uns als Bernd Flor den gealterten Don Juan ,
der immer noch elegant auftritt und den Frauen trotz einiger
Fältchen gefährlich werden kann . Reben ihm steht als Partnerin
Käthe Haack als gleichfalls gereifte mütterliche Katharina , die

übrigens auch bei ihrer Tätigkeit in der Küche dargestellt wird ,
um den Beweis zu führen , daß der Mann häusliche Instinkte
entwickelt , sobald es gut aus den Kochtöpfen duftet . Man müßte
sie alle aufzählen , die schönen Frauen , unter deren sanften
Händen Bernd ergraut ist , die gut bürgerliche Elfriede , die mit

ihrem
' Mädchennamen natürlich nur Hubert heißen kann ( Gerda

Maurus ) , die Frau Dr . Klara mit ihrem gewinnenden Lächeln
( Alice Treff ) , die pikante (Erna , die Liselotte und die Magda ,
alle in richt appetitlichen Toiletten nach der allerneuesten Mode .
Die etwas dlasten Figuren des jungen Lukas Flor und der
Studentin werden von Hermann Brix und Carola Höhn in

sympathischer Weise verkörpert . Äußerst lustig spielt Harald
Paulsen den ewig schwadronierenden , in dem Prestistimo des

Sprechens durch nichts zu hemmenden Filmregisseur . Rosti und

Ernst Stimme ! als Drehbuchdichter kann die Hände ringen
über die Art , wie seine Schöpfung für Eeschäfiszwecke ins Gegen¬
teil gedreht wird , gleich einem Handschuh . Es gibt noch eine

Fülle ergötzlicher Typen unter den Nebenfiguren , und so betrach¬
tet hier

'
die Welt des Films sich im Spiegel und macht sich ein

bißchen über sich selbst lustig . Dr . Wolfram Waldschmidt .

nenstück von A . Zinn ,~ * '
g aufgeführt

 7 .. . . ]T Bernd Flor hat
sechs Frauen geheiratet . Hintereinander natürlich . Man ist
nicht mit Krach auseinander gegangen , sondern gut Freund
geblieben . Eine junge hübsche Studentin läuft dem großen Mann
über den Weg , und er glaubt nun , die „ gute Sieben " gefunden
ju haben , der auch noch eine Acht ober Neun folgen könnte , denn
- er braucht eine Mutter und natürlich eine Geliebte , aber keine
Frau "

. Aber er ist inzwischen alt geworden . Er selbst merkt es
nicht , aber die anderen umsomehr . Auch als Liebhaber tm Film
kann er nicht mehr recht bestehen , und der Regisseur möchte ihn -

entthronen und sogar den eigenen Sohn gegen ihn ausspielen .
Nun aber greift die gute Sieben ein , der jugendliche Thron¬
prätendent rückt in die bescheidenere Stellung des Prinzgemahls ,
und es kommt richtig zur siebenten Ehe mit — der ersten Frau
von vor 25 Jahren ! Die Spielleitung von Wolfgang Lieben¬
einer hat für einen witzigen Dialog gesorgt , der stellenweise
sogar recht prickelnd und geistreich klingt , so besonders bei der
entzückenden Szene , die die sechs Frauen und ihren Mann zu

Vorschlußrunde
der Fuhball - Kriegsmersterschaft

Schalke — Waldhos und Rapid — Dresden

Am kommenden Sonntag stehen die beiden Vorschlußrunden¬
spiele der deutschen Kriegsmeisterschast zur Entscheidung und schon
acht Tage später — vorausgesetzt daß die beiden Endspielteil¬
nehmer am Sonntag ermittelt werden — soll im Berliner
Olympiastadion das Endspiel steigen . Das eine der beiden Vor¬
rundenspiele führt den badischen Meister SV . Mannheim -Waldhof
mit dem Titelverteidiger Schalke 04 in Stuttgart zusammen , im
anderen sind Rapid Wien und Dresdner SK . , die Meistermann¬
schaften von Ostmark und Sachsen , im Wiener Stadion die Gegner .
Im Süden des Reichs ist man besonders darauf gespannt , wie

sich die blutjunge Waldhofelf gegen die ebenfalls verjüngte groß -
deutsche Melstermannschast hält . Wenn hier auch ein Waldhos -

erfolg durchaus im Bereich der Möglichkeit liegt , so gilt doch all¬
gemein Schalke als Favorit . Als vollkommen offen ist der
Wiener Kampf anzusehen , obwohl Rapid den nicht zu unter¬
schätzenden Vorteil hat , in heimischer Umgebung spielen zu

es handelte sich aber dabei um di « Verwertung von Häute «
exotischer Wildschweine .

Da die Schweinehäute auch in der Ernährungswirtschaft eine
große Rolle spielen — sie dienen vor allem als Füll - und Binde¬
mittel bei der Wurstherstellung — , mutz natürlich dafür gesorgt
werden , daß die Enthäutung ohne Fettverluste vonstatten geht .
Jedes Stückchen Fett , das an der Saut bleibt , ist ja für die
menschliche Ernährung verloren . Man hat nun verschiedene
Methoden bereits ausprobiert und dabet auch Möglichkeiten
gefunden , die Enthäutung ohne Schädigung der Ernährungswirt¬
schaft vornehmen zu lasten . Vor allem darf das Schwein beim
Schlachten nicht gebrüht werden , weil die Haut dadurch für die
Gerbung unbrauchbar wird . Eine richtige Enthäutung ist nur
möglich , wenn das Fleischerhandwerk eingeschaltet wird . Man
legt darum größten Wert darauf , besonders die mit Ben ent¬
sprechenden Einrichtungen versehenen größeren Fleischerbetriebe zur
Enthäutung heranzuziehen .

Die Schweinenthäutung ermöglicht eine Verbesterung der
Lederversorgung . Aus diesem Grunde ist auch die Anordnung der
Hauptvereinigung der deutschen Viehwirtschaft erlasten worden .
Ein weiterer Anreiz für die Enthäutung ist dadurch geschaffen
worden , daß man die Preise für Schweinehäute entsprechend
erhöht hat . Damit ist das Interesse an der Enthäutung erheblich
gesteigert worden . Was die Verwertung des Schweineledez »
betrifft , so zeichnet es sich durch eine besondere Güte aus . Erzeug¬
nisse , die aus Schweineleder hergestellt sind , dürsten gern gekauft
werden .

Kleinmarktpreise ) : Gemüse : Weißkohl ( J4 kg ) 11 .5 ( 17 ) ,
Rotkohl 22 5 ( 30 ) . Wirsing 9,3 ( 13 ) . Romischkobl 8 .3 ( 12 )
Karotten 13 .5 ( 19 ) . Spinat 11,5 ( 17 ) . Treibtomaten 34 — 45,2

( 45 — 60 ) Buschbohnen , grüne 27 ( 35 ) . gelbe 30 ( 40 ) . Peter¬
silie 80 ( 90 ) . Kartoffeln ( 50 kg ) alte 390 ( 5 kg 50 ) neue 840
& kg 11 ) . ausländ . 783 ( 10 ) . Kohlrabi ( Stuck ) 8 ( 11 ) .
Sellerie 16,5 ( 22 ) , Blumenkohl 4 — 36 ( 7— 50 ) , Treib¬
gurken 17 — 20,5 ( 24 — 28 ) , Frühbeetgurken . 26 — 36 ( 35 — 45 ) ,
Rnmachgurken Wg ) J .5 O & . Kettick ( Gebund
9 ( 12 . Suppengrün 11,5 ( 15 ) ; Obst : Süßkirschen ( % kg )
25 — 31 ( 33 — 42 ) . Sauerkirschen 25 — 31 ( 33 — 42 ) , Stachel¬
beeren 16 — 19 ( 21 — 25 ) , Johannisbeeren 17 ( 22 ) . Him¬
beeren 35 — 40 ( 45 — 50 ) Pf .

— Wiesbadener Viehhofmarktbericht vom 9 . Juli . Für
50 kg Lebendgewicht in RM : Kälber a ) 59 . b ) 55 — 59 . c ) 50 ,
d ) 35 — 40 . Hümmel b ) 1 . 50 , d ) 25 . Schafe b ) 40 . Schweine
a ) 59 , b ) 1 . 59 . b ) 2 . 59 . c ) 58 . d ) 55 . e ) 53 . g ) 1 . 59 .
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Stellenangebote

Weibliche Personen

Heimarbeiterin
f .Lampenschirme

„ gesucht .
Ang . u . K . 440
an Tagbl .- Verl ,

3n . Kraft ,
auch Anfängerin

sofort gesucht .
Leinmangel -

Betrieb .
Lellmundttr . 46 .

Mädchen
oder Kran

zum Vrötcken -
Austragen ges .
1 Std . Bäckerei

Reinbeimer .
Weit endttrak e 11

Sansaebilfin
fleistia u . ebr -
lick für tof . oder

später gesucht .
Luisenttr . 3 . 2 .

, Sausgebilkin ,
lof . o . 1 . 8 . ges .

Fremdenheim
Haus Wenden

Frankfurter
Strafte 12 .

Sielt Mädchen
» es . für sos . ob .
spät . Engelbert

Rembser ,
W .-Biebrich .

Weiberaaske 12 .
Ebrl . Mädchen
für Küche und
Zim . bald aes .

Weisel .
Moritzstr . 34 .

Tückt . Mädchen
für soi . ob . spät ,
aesuckt ob . Frau

über Mittag .
8 bis 4 Ubt .
Värenttr . 6 .

Suche taasüb .
tückt .. unabb .

Frau
oder Mädchen

Adolf Nemuich .
Hermannitr . 21 .

Unabhängige
Frau

oder Mädchen
von morgens 8
bis mitt . 4 Ubr
in Sausbalt aes .
Wilbelmttr . 34 . 1
Von 9 — 12 ober
9 — 3 Ubr täal .
auster Sonntag

Mädchen
oder Frau

gesucht .
Loch .

Taunusttr . 57 .
8 . St . r . 12 — 4
Ubr vorzustellen

Zuverlässige
Frau

für täal . . obne
Sonntaas einige
Stunden gesucht .

Beb .
Maadebura -

strafte 1 .
Stundenbilfe

3mal wöcktl . o .
9 — 12 Ubr f . ge¬
pflegt . Hausbalt

gesucht . Vers .
Meld . Donners¬
tag u . Sonntag .
W .- Sonnenbera .

Sooderftr . 39 .
F .- Nr , 23485 .

Saubere
Stundenhilfe

tägl . 2 — 3 Std .
vorm . in gepfl .
Laush , gesucht .

Ang . u . D . 440
an Tagbl . - Verl .

Zuverl .
Stundenfrau

täglich gesucht .
Belte .

Er . Buraftr . 9 .
Putzfrau

für einige
Tage in der
Woche früh

2 — 3 Stunden

Neu - Wien .
Wilhelmstr . 20 .

Weibl . Bürokraft
für Schreibmaschine u . and .

Büroarbeit ( auch Ansäng .
u . halbtageweise ) sucht

Georg Krebs , KpezmlMsWn

Neuberg 8 . Telefon 25648 .

Zur

Aushilfe
weibliche Bürokraft
sofort gesucht .

EMSER STkASSE 36 , Part .
Telefon 204 66

Servierfräulein
kuckt sofort
Hotel Viktoria . Mainz .
Binger Str . 1 . Tel . 32267 .

Fräulein
oder junge Frau

mit Servierkenntnissen - ur
Reinhaltung des Svetse -
saals für tägl . von 7 — 15
Uhr gekuckt . Eventuell feste
Stellung m . Kost u . Logrs .

Hotel Adler Badhaus

Hilfsarbeiterin '

zum Zeichnen u . Sortieren
bei Wäsche sofort gesucht .

Grobwäicherei „ Nasfovia
"

Friedrichstraße 46/48 .

Frau oder

Fräulein
für die Küche zwei Tage
in der Woche sucht

Bad - Hotel . Goldener Brunnen "

Köchin
oder Beiköchin
ober Mäbchen mit nut . Kock -
kenntnikken sucht sofort

Hotel Viktoria . Mai » ,
Binaer Str . 1 . Tel . 32267 .

Mädchen
evtl . a . Pslichtjahrmädchen
in mob . Haushalt gekuckt .
Ang . zum 1 . 8 . ob . später
an Direktor Wagner .
Volkerstrahe 7 .

Gesucht wirb nach ausroärts
für sofort ober z , 1 . August
älteres selbständiges

Kinderfraulein
Angebote mit Lichtbild u .

______
A . 445 an den Tagbl .- Verl .

Vertreter ( in )
für einen bereits gut eingef .
Artikel bes tägl . Bedarfs zur
intensiven Bearbeitung der
Grotzverbraucher . einschl . Be¬
hörden und Dienststellen usw .
in Groh -Wiesbaden gesucht .
Für arbeitsfreudigen Herrn
ob . Dame gute Verdienktmög -
lichkeit ohne eigene Evesen .

Angebote unter A . 443 an bett
Tagblatt - Verlag erbeten .

IMflgtr NA
sofort gesucht . Dauerstelle in
mobernetn Betrieb .
Valentin Klein . Slblerftr . 51 .

Zuverl .

Hausbursche
( Rabfabrer ) f . soi . gesucht .

Sport - Gerich
Kirchgakke 23 .

Kraftfahrer
Hausdiener

sucht

EMIL HEES
Gr . Burgstr . 16

Zum baldigen Eintritt gesucht

Verkäufer ( in )
für Ladengeschäft

Stenotypist ( in )
Hausdiener

Vorzustellen 12 — 1 und 6— 7 Uhr

W . HINNENBERG
Korn .- Ges .

WIESBADEN . LANGGASSE 15

Nicht benötigte Be <
wetbnngs ' Untetlagtn ,
(Zeugnis •Übf chriften .
Lichtbilder usw .) bitten
wir schnellstens, evtl ,
anonym , jedoch unter
Angabe der Chiffre ,
dtm Arbeitssuchenden
zurückzusenden.

Der Verlag .

Für dringende leichte Arbeit

MÄDCHEN UND FLAUEN

gesucht . Kurzschichten von 5 Stunden .

Für die Unterbringung von

Kindern in Kindergärten

wird gesorgt . Gute Ver¬

kehrsmittel z . Arbeitsstätte .

Meldungen und weitere Auskünfte erteilt

KALLE L CO
Aktiengesellschaft

Wiesbaden - Biebrich

Rheinstraße 25 , Fernruf 60441

Zehn Arbeiterinnen
für leichte Maschinenarbeiten

eine Packerin
für sofort gesucht

SCHULZ & BRAUN
Spiralbohrerfabrik , Wiesb .- Schterstein

| Männlich« Mom | Möbl . Zimmer .
1 - u . 2bett ., aut
büraerl . Pension

für sofort
zu vermieten .

Moritzstr . 25 . 2 .

Lausbu ricke
aesuckt .

Hotel
Adler Badbaus .

Lausmeister -
Ebevaar .

ebrl . . fleist . und
erf .. mit Seizg .
u . Gart , vertr ..
Frau Self , im

Lausb . . f . Vill . -
Erundtt . alsbald
aesuckt . Ana . u .
E . 435 an T .- V .

Möbl . Mans . -
Ziuu , Zentralh .
an berufstätige
Dame zu verm .

Nerotal 69 . 1 .

Sonn . sch. möbl .
Wobn - u . 2 -B .-

Scklafz . . Balk ..
Küchenben .. zu

vm . Rübesbeim .
Straste 15 . P .Strmctnnoen |

Zim . 1 -26 . Kockg .
Röderstr . 20 . P .Frontivitze .

1 Zim . u . Kucke
z . 1 . Auaust zu
Denn . Bestcktia .

Mittwock - ,
Donnerstaa -

Freitaavorm . .
Fuchs . Damback -
tal 1 . Parterre .

6 . möbl . Z . w .
Vers . b . Beamt ,
z . vm . Bad vorb .

Sckiertteiner
Strafte 27 . 1 r .

Beste Kurlage
2 möbl . gr . Zim .
1 ober 2 Betten ,

gr . Balkon .
Garten

Steubenstr . 4,1 .
zu vermieten .

Hiudeuburg -
allee 34 . 1 . Et . .
6 Z . . KL . Bad ,
Mans . Zentrbs ..
sofort zu verm .

Näheres
2 . Etage .

Gut möbliertes
sonuig . Zimmer
sofort zu verm .

Zietenring 13 ,
3 . Stock rechts .

Sonnia . 1 Zim »
Küche . 2 Balk ..

Küche vollst ..
Zim . teilw . mbl .
ob . leer z . verm .

Zu erfragen :
Rbeinttr . 70 . 1 r

Webergasse 25 .
Ladenlokal

zum 1 . 10 . 1940
günstig zu verm .

Näheres :
daielbtt 2 . Stock .

© rost . iaub . mbl .
Zim . m . Kockael .
z . Dm . Babnbof -
str . 17 , Htb . 2 r . Mietgeslllhe |
Hübsch möbl . 3 .

mit 2 Betten .
Küchenben . j . v .

Bast . _
Kaiser - Frredr .-

Ring 46 . 2 .

1 Zim . u . Küche ,
auch Manfard .-
Wobn .. für kof .
aeiuckt . Ana . u .
M . 441 an T .- D .

6 - Zimmer -

Wohnung
auch für Büro und Arzt

geeignet , sofort zu ver¬
mieten .

Langgasse 16 , 2 . St .

Rub . ält . Fräul .
suckt 1 Zimmer
und KüLe oder

ar . I . Zimmer ,
nabe Platter

Strafte , möal .
sofort .

Ana . u . B . 438
an Taabl .- Verl .

Beamtenwitwe
suckt mbl . Zim .
m . Kockaeleaenb .
Ana . D . 441 TV

Dauermieter .
Reicks -

anaestellter .
rubiaes Ebevaar
mit 6iäbr . Inna ,

inckt arostes
möbl . Zimmer

( 2 Bett .) mit
Kockaeleaenb .

o . Kückenbenutz .
zum 1 . 9 . oder
früher . Näbe

Kaiferbof oder
Vabnb . Eilana .
u . W . 441 T .- D .

1 Zim . u . Küche
ob . 2 Mans , in
Viebrick ob . Um¬
geb . aef . Ana . u .
B . 430 an TV .
Luna . Ebevaar .
berufstät . . suckt
l -2 - Zim . - Wodu »

Näbe Rinak .
Ana . u . T . 441
an Taabl .- Verl .

Boijnungstauid ) |Beamtenwitwe
suckt zum 1 . 10 .
2— 2 ^ - Zimmer -
Wotmung . keine
Frontfv . . k. Part .
Ana . W . 440 TV

Sonnige 2 - Zim .-
Wobn . . Part . .

mit Balk . . aeaen
214 - Zim . - Wohn .
zu tauschen aei .
in rubia . Lanke
evtl . m . Seiza .
Ana . u . S . 441
an Taabl .- Verl .

Suche eine sch.
3 - Zim . Wohu .

m . Zub . Ang . u .
H . 440 an T .- V .

Änb .- Veamt .
suckt zum 1 . 8 .

eine kcköne
3 — 4 - Zimmer -

Wobnung
( auck Teilwobn .)
als Dauermiet .
Ana . u . A . 444
an Tagbl .- Verl .

2 -3- Zim . - Wobn .
v . städt . Anaest .

aefuckt . evtl .
Tausch aeaen

2 - Zim . -Wobn . .
( Scklaaeterttr .1 .

Ana . S . 440 TV .

» f
i . Wiesb . . Eeg .

Nassauer Str .
bevorz . Biete :

. 314 - Z .- W . mit
Herz . u . Warm -
wass . in Mainz .
Miete 82 RM .
sofort ob . 1 . Oft
Ang . u . S . 437
an Tagbl . -Verl .

Kl . möbl . Wobn .
gesucht .

Ana . u . M . 438
an Taabl .-Verl .

Möbl . Zimmer ,
sev .. ungestört , z .
1 . Aua . ober für
sofprt v . Webr -

macktsanae -
böriaen gesucht .
Angebote unter
T . 437 an den
Taabl . - Verlaa .

Stttäiife |
Kirschen

auf dem Baum
z» verkaufen .

Bauer .
Römerbera 30 .

Hinterb . 3 . St .

Wwe . sucht mbl .
Zim . m Heiz , u
etw . Kockgeleg .
Ang . u . E . 440
an Tagbl .- Verl .

Eeräum . . Beller ,
heizbar er Raum .
Lickten . Wall .,
als Werkst . , für
l . Arbeit aeiuckt .
nabe Wellritzttr .
Preisanaeb . u .
B . 441 an T .-V .

Alte Kartoffeln
bill . abzua . Näb .

Seil . Wellritz -
ktr . 9 . Laden .

Eiuf . ar .
Schreibtisch .

25 RM zu verk .
Eoetbestr . 8 . P .

SLöne vieriäbr .
Sckäferbiindin .
als Wack - und

Schutzbund
vreisw . zu verk .
AdolfstrlO .Mtb .2

Weingartner .

Schwarzer
Sanrtmautel .

Gröste 42 — 44 .
Eab . - Mantel .
Gröste 42 — 44 .

Schube . Er . 38 .
alles getragen ,
zu verkaufen .

Äorckttraste 16 .
Parterre ,

v . 19 -12 vorm .

Mod . kckw . seid .
Dmnen -
Mantel .

Gr . 42 . zu verk .
Adr . i . TaaLl . -
Berlag . Ae

Strickkleid .
Gr . 46 .

wenig getragen ,
für 30 RM zu
verk . zw . 14 — 15

Ubr . Kehler .
Wektendstr . 38 .

2 P . D . -Mab -
schube . Er . 38 . f .
alt . D .. 1 P . br .
D .-Sckube .Gr .38 .
1 P . schw . Srn .»
Stiefel . Er . 43 .
1 Pelzstoffiacke .

Er . 42 . 1 br .
Schneiderkostüm .
Er . 40/42 . alles
a . erb ., zu verk .
12 — 15 Ubr Adr .
i . Taabl .- Vl . Af

Marschktiefel .
aetr .. Er . 42 .

Gasb .. 2fL . mit
Ständ . u . 12 . f .
n . w . Kraa . . Er .
44 -45 . zu verk .

Fankel .
Niederwaldstr . 5

Gebt . Radio .
a . erb .. 3 Röhr ..
Lautfvr . ertra .
sowie ein nuft -

baumvoliert .
Lerikonbrett für
18 Bd . vreisw .

zu verkaufen .
Kleiststr . 6 . 1 r ..
19 bis 20 Ubr .

Gutes Eicken -
Schlafzimmer .

1 Bett ( m . Rost -
baarmatr .1 .

Schrank . Wasch¬
kommode . Nackt -

kommödchen .
Ctubl . vreiswert

zu verkaufen .
Friedrickstr . 28 .

Weibes Soli »
Kinderbett

billig
zu verkaufen .
Wellritzstr . 16 .
2 . Stock rechts .

Weg . Todesfall
bill . zu verkauf . :
Flurgarderobe .
2 Kleiderfckr . .
Büfett . Wakch -
toilette uiw .
10 — 12 Ubr .

Wieke .
Nerotal 30 .

MM - 08t UM
Beiffeüetois

Zufolge Auftrags versteigere ick am

Freitag , 12 . Juli 1940,9 . 30 Uhr
beginnend , ohne Pause , in meinen Eeschästs -
räumen , Wiesbaden .

33/35Taunusstrabe 33/35
aus arischem Besitz folgendes Mobiliar tff ® .
als :

1 hochf . Speiseziminer , antiker Stil ,
m . reicher Bildbauerarbeit , als : Bufett ,
Vitrine ( zweiteilig ) . Aurichtetisch . ovaler
Tisch , 3 Sessel und 8 Stühle ;

1 schwarzer Stutzflügel
von Kohl , Hamburg :

1 sehr schöner Gobelin - Wand¬

behang zirka 2X3 m ;
Dielen - Möbel in Javan - Lack als : Kommode ,

Schränkchen . 2 Stühle , Garderobe m . Sv -
kleine Tischchen und Ständer usw . :

1 vierfl . elektr . Lüster m . Kristallbebang ;

Barock - und andere Sessel , 1 roter

Ledersessel , D .- Sckreibtisch ( Barock ) :

Barock - Kommode mit Intarsien ,
Polstergarnitur . Kleiderschränke . Flur¬
toilette . 3 elektr . Tischlampen , Aufstell¬
gegenstände . dar . gr . Metallstatue ( Boaen -
wanner ) . 2 Eftiervice . © las . Kristall , silb .
u . oersilb . Tafelgeräte u . Bestecke . Eold -
u . Schmuckgegenft - Bücher , dar . Meyers
Lerikon . Klassiker usw . . D .- Klcider , dar .

'
1 D .- Mautel m, „ Perkiauer -Kraaen . Tisch - ,
Bett - u . Leibwaicke . Hand - u . Reisekoffer ,
Küchen - u sonst . Möbel Eisschrk , Wäsche¬
mangel , Kuchen - u . Hausgeräta . Obst -
vrekke usw . .

freiwillig merstbretend gegen Barzahlung .
Besichtigung : Donnerstag v . 19 — 14 Uhr .

Wilhelm Helfrich
beeid . , öffentl . bestellt . Versteig , u . Schätzer
Wiesbaden . Taunusstrahe 33/35 , Tel . 22941

Grohe Ausstellungsräume
Aeltestes Unternehmen am Platze

Alte Konditorei - Rohprodukten -

Großhandlung
in Wiesbaden , mit guter
Stammkundsch .. altershalb .

zu verkaufe n .

Angebote unter A . 448 an
den Tagblatt - Verlag erb .

© rost . Klubkoia .
6 Seikelstühle .

( braun . Bezua ) .
2 Sckränke .

3 Bettstellen .
Küchenkckrank .

u . Tisck z . verk .
Rokenktraste 8 .

Parterre .
Weine Wasch¬

kommode
und Geleealäker
zu verk . Karl -

ktr . 26 . Htb . 1 .
Elas - und Aus -
ftellkatten 50 M .
Ladentheke 45 .-
Resal m . Elas -

schrank 60 .- .
kl . Theke 8 .- .

Zigaretten¬
automat

mit Ubr 250 .- ,
Zigarren¬

automat 20 .- .
Beleuchtung 2 .50

Zigarren¬
abschneider 4 .- ,

2 Strahler
6 .— .

Frau Metzger .
Mauergasse 9 .

Wege « Saus -
baltauflökuna
zu verkaufen :

Lütter . Tevoicke .
Silberbettecke
für 12 Pers ..

Estkervice für 12
Pers .. Einmack -

Laufaärtchen
für 8 RM

zu verkauferr .
Emser Str . 2 . 3 ,

Ettera -
Scknellwaage .

neum . . 5 kg . m .
Skala zu verk .

Adolfstr . 10 . 3 .
Zinkbadewanne .
Zrm .- u . Kücken¬
tisch . Sviegel . kl .
Koff .. Pflanzen -
kiibel . billig zu

verkaufen .
Walramttr . 31 .

Hof , 2 . Türe r .
Korbflaschen

verkck . © rösten .
Frucktkelter .

billig
zu verkaufen .

Waldttraste 92 .
2 . Stock reckts .

Kaysgchihe

Obst
auf dem Baum

kauft laufend
jede Menge .

P . Herbst .
Blücherstr . 18 .
Htb . 2 . Stock .

Obst
auf dem Baum ,
aller Art . kaukt

Ulrich .
Nettelbe ckktr . 18 .

Marsch - oder
Reitttiekel « eL
6r . 41 -42 . Ana .
u . F . 442 T .-D .

Kreuzsaitiges
Klavier

zu lauf , gesucht .
Angebote unter
L . 384 an den
Tagbl .-Verlag .

Suche Möbel
und ganze Ein -
rickt .. kof . Ab -
bolun '

a u . Bar¬
auszahlung .

O . Kannenberg .
Sckwalb .Str . 73 .

Tel . 23129 ,
Suche nein . mod .

Schreibtisch
und 2 Sessel ,

nur von Privat .
Ana . u . G . 440
an Taabl .- Verl .

Guter 2tür .
weister

Kleiderkchrank .
evtL mit Sviea ..
zu kauf , aekuckt .
Ana . u . K . 442
an Taäbl . - Verl ,

Kl . mod . Kück .«
Sckrank z . k. aes .
Preisanaeb . u .
T . 440 an T .-V ,

BMW . - Kabr -
45 oder 50 PS .
letztes Modell ,

aeaen bar zu
kaufen gesucht .

Ana . u . L . 437
an TaabL - Derl ,

Damenrad neL
Vogel .

W .- ViebriL .
Wiesbadener
Straste 108 . .

IDeinflasdien
tövfe il - aläker .

u . and . mehr .
Taunusttr . 29 . 3 .

Steuer . 50 .
m .Sckiebeverdeck .

7 1 Verbrauch .
26 000 km .

Generalüberb .
in erttkl . Zu¬
stand verkauft

25992 .
Eut . Herrenrad

zu verkaufen .
« Lwon

Ludwiastraste 3 .
Linteick / 2 . Stock
© evoltt .. v . erfffl .

Firm , aefert .
Fabr -

und Lieaestubl
für 150 RM

sowie ein
Nustb . -Zimmer -

Fabrstubl
für 50 RM

zu verkaufen .
© uttav - Frevtaa -
Str . 7 . Parterre .
Eitterb . Kinder¬
wagen billig zu
verkauf . Werder -
ttraste 12 , Htb . 1 .

Eebr . Kinder¬
wagen billig zu
verkaufen . Nero -
ttr . 16 . 2 . St . r .

Sekt - , Weinbrand - u . Rotweinflaschen
kauft und holt ab

E . Klein , Westendstr . t5,Tel . 2S173

Ruf 26832

Flasch en
Papier usw .
kaeft und hott

drecksachen bitte «Ist » vorher
Angebot end Vorschläge von
uns verlangen .

L SCH ELLEN BERG ’SCHE
BUCHDRUCKEREI
Wiesbadener TagblaW
Fernruf 59631
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EIDELBERG

KARLSRUHE

RIBER

UNSFRE13U

FELDBE

Kassenstunden : 8 % — 13 und 15 — 18 %« WEHER
ERSBURG

TODTMOOS

KONSTAN

Auskunft aStlrSten cnrthtfiefesÄOrosudenlonoesnemtler .vpriieTrs* 1̂ öoteruKwlsrohe

3mmoMlien

INLETTE TELEFON 27939

8 oder t5 Punkte für eine Pluse

Punktfrei sindHandschube,die

Sport »Schaefer ■ Wiesbaden • Webergasse • Wilhelmstr . - Opelbad

nrntiidje Behonntmqchuoflgn . ,
■

Im Nomen der Hinterbliebenen :

Kläre Besier , geb . Kreis

Wiesbaden , den 10 , Juli 1940 .
Gnelsenaustraße 4 , 3 Wiesbaden , den 10 . Juli 1940 .

Goebenstraße 30,1 .

«Blusen indem » Sdrick " des Hau¬

ses > Schaefer « - mit Fingerspit¬

zengefühl ausgesucht - sind das

Entzücken jeder Frau .

- sagt der Schaefer -

bedeutet einefKleidersorge we¬

niger und eine fKleiderfreude

mehr .

Die Staatlichen

Lotterie - Einnahmen

in Wiesbaden

Alte
KÄVavec
Mcocteu .

BERGSTR . NECKAR

SCHWARZWALD
BODENSEE

Danksagung .

Allen denen , die unserem lieben Ent¬

schlafenen Gutes erwiesen , recht herz¬

lichen Dank .

Frau Karoline Salheiser , geb . Löhr

Wendlin Kreis , z . Z . Im Felde

u . Frau , Therese , geb . Salheiser .

Nach schwerem , mit starker Zuversicht ertragenem Leiden
verstarb am 9 . Juli mein lieber Mann , unser guter Bruder ,
Schwager , Onkel und Großonkel

Herr Wilhelm Schwerdffeger
im vollendeten 70 . Lebensjahr .

Frau Karoline Schwerdtfeger
geb . Wiegand

zugleich im Namen der Angehörigen .

Wiesbaden , den 10 . Juli 1940 .

Die Beisetzung findet statt am Freitag , 12 . Juli 1940 , 15 Uhr
von der Kapelle des Südfriedhofes aus .

Am 9 . Juli verstarb kurz nach Vollendung seines 70 . Lebensjahres
unser verehrter Seniorchef und Betriebsführer , Herr Fabrikant

Wilhelm Schwerdtfeger
Ein Leben voll Arbeit und unermüdlicher Hingabe hat geendet .

Sein Vorbild wird stets in seinem Werk weiterleben , sein An¬
denken aber im Herzen jedes einzelnen Gefolgsmannes eine

bleibende Stätte haben .

Betriebsführung und Gefolgschaft
Wilhelm Schwerdtfeger & Co .

Wiesbaden . 10 . Juli 1940 .

Schöne

Wäschetruhen
bei HEERLEIN , Goldgasse16

Den Heldentod für sein Vaterland starb am

20 . Juni 1940 bei der Erstürmung der Maginot -

linie im Elsaß nach kurzer Ehe mein geliebter

guter Mann , mein guter Sohn , Schwiegersohn ,

Schwager , Bruder und Onkel

Joseph Besier
im blühenden Alfer von 25 Jahren .

Nr . 160 Seite 7

Am 10 . Juli entschlief nach langem schwerem

Leiden mein lieber Mann , unser guter treu¬

sorgender Vater , Bruder , Schwiegersohn ,

Schwager und Onkel , Herr

Johann Josef Breitbach
im Alter von 60 Jahren .

Die trauernden Hinterbliebenen :

Frau Margarete Breitbach , geb . Uhl
und Kinder .

Wiesbaden , Köln , Lautzkirchen , 10 . Juli 1940 .
Hochstraße 10

Die Trauerfeier findet Samstag , den 13 . Juli ,
vorm . 10 Uhr In der Halle des alten Friedhofes

statt , anschließend Beerdigung Nordfriedhof .

Wegen Fortzuges

Villa
auch für 2 Sam ., sehr guter
Blendsteinbau . rum 1 . 8 . 40
sreiwerdeud

für nur 38 WORAN

J . Schottenfefc & Co .

Immobilien . ,
Webergasse 25 Sei . 27225 .

Bettreden -
mi , modmer

Reinigung Reinigungsmasch ine

Buchensügemehl
trocken
in normalen Säcken 1 .20 RM . im
Zentner 2 RM franko Nachnahme

B . Steiner . Mainz ,
Frauenlobstr . 57 , Stb . l .

letzte Mahnung
Die bisherigen Mitspieler der

^ . Deutschen Reidtslotterie
hatten das Recht ihr Los zur 4 . Klasse , Ziehung am

16 ./17 . Juli 1940 , zum Lospreis von RM 3 . — Je 1/8
bis einschließlich 9 . Juli zu erneuern .

Diese Frist ist abgelaufen .

Wir bitten hiermit letztmals alle Losinhaber , soweit

sie ihr Los zur 4 . Klasse noch nicht erneuert haben ,

dies sofort zu veranlassen .

Bei der Erneuerung ist das Los der 3 . Klasse

vorzulegen .

Bonner Krankenkasse
gegr . 1908

Aufnahme bis zum 70 . Lebensjahr
ohne Untersuchung für alle nicht
Versicherungspflichtige . Zahlung
unquitt . Rechnungen , auf Wunsch
dir . an den Arzt bzw . Heilprak¬
tiker . Bei Krankenhausaufenthalt

Verpflichtungsschein zu Lasten der
Kasse . Kriegsrisiko eingeschlossen

Beiträge monatlich von RM 2.25 an

Verlangen Sie unverbindlich

Prospekte durch die

Bezirksdir . Wiesbaden
Morltzstraße 3 Ruf 23751
Geschäftszeit täglich von 9 — 1 Uhr

W SkWWWk
MIO MN

unter Garantie der Vernichtung
kauft ständig als Rohstoff « für
die Pavierindustrie .

Heinrich Gauer
Werderstraß «, Ruf 24588 .

Am 5 . Juni starb den Heldentod bei

WWW den Kämpfen In Frankreich auf dem
'

M Felde der Ehre mein geliebter Mann ,
Sohn , Schwiegersohn , Bruder , Schwager u . Onkel

Willi Reppert
Gefreiter in einem Infanferie - Reg .

Im Alter von 29 Jahren .

In tiefer Trauer :

Auguste Reppert,Wwe . geb . Maurer
nebst Vater , Geschwister , Schwiegereltern ,
Schwägerinnen und Schwager .

Wiesbaden , den 10 . Juli 1940 .
Römerberg 9/11

WMl - Mmle
Tagescreme . Nachtcreme .
Näbrcreme . Reinigungs »
creme . Lautöl u . EefiLts -
wasser alles srrsch em »
getroffen .

Bitltoetie $ . 5 «
Webergasse 2 .

Gesucht zu kauf . :
Etagen -ViUa

oder -Saus
mit 3— 4 -Zim .»

Wobn . Ana . unt .
E . 442 an den
TaabL - Derl .

Zirka 800 qm
Bauarunditück

für offene Bau¬
weise am Stadt¬
rand in guter
Berkebrslaae . in
Wiesbaden , aus
Privatband aek .
Angebote unter
ff . 435 an den
Taabl .- Derlaa .

Memchl

Herzlichen Dank allen , die uns während der

Krankheit und dem Abschied von meinem

lieben Mann

Karl Christ
ihre Liebe und Teilnahme bezeigten . Be¬

sonderen Dank Schwester Dora für die treue

Pflege und Herrn Pfarrer Vömel für seine

erhebenden Trostworte .

Im Namen

der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Lina Christ , geb . Kirschner
- Adlerstraße 46 .

Wo kann iungc
Dame Stenogr .
u . Schreibmaich .
erlernen ? Ana .
u . B . 442 T .-D .
Prio . -Unterricht
in Stenogravbie
aesucht . Ana . u .
ff , 441 an T .-V .

Technisches
Zeichnen .

Wer aibt An -
ianasunterriM ?
Ana . D . 442 TV .

O Sondemiteiluna von Butter

Ti ; , M . di - Oufeilungsperiobe vom 1 .— 28 . Juli 1940
^ nnbemtetlung von 125 g Butter wird

in ^ kLche vom ^ - 14 . suli 194Ö auf die Abschnitte

r . 2 der Reichsfettkarten ausgegeben Auf diese Ab -

dritte lind 195g - Butter mehr abzugeben , als der aus

dem Ausdruck sichtlichen Eewichtsmenge entspricht .

Wiesbaden , den 9 . Juli 1940 .
Der Oberbürgermeister

Ernährungsamt .

G Kartotielkäfer - Bekämplunq

mir auf Grund des § 5 der 7 . Verordnung zur Abwehr

des Kartoffelkäfers vom 4. Mai 1939 ( RGBl . L 6 . 882 )

angeordnete Pslichispritzung zur Abwehr des Kattostel -

kästrs beginnt in sämtlichen etngem - mdet - n Stadt -

be irken mit Einschluß von Wiesb . -Biebrich am Kreitag .
» em 12 . Juli 1940 . Der Zeitpunkt der .Spritzung tn

der Feldgemarkung Wiesbaden -Alt wird spater bestimmt .

Die Organisation der Spritzungen in den eingemein ,

deten Stowtbezirken liegt in den Händen der Orts -

bauernsührer . Alle Kaidoffelanbauer ( auch Nichtland¬

wirte ) sind verpflichtet , hierbei die erforderlichen Hilfs¬
dienste unentgeltlich zu leisten . Jeder Kartosselanbauer

mit « ner ÄLflZche bi -
'
1250 qm h ° t sich oder einen

voll arbeitsfähigen Ersatzmann zur Mithilfe einen

halben Tag zur Verfügung zu stellen . Kartoffelanbauer
mit « öfteren Anbauflachen werden entsprechend langer

herausgezogen . Außerdem find nach näherer Anordnung

Gespanndienste zu leisten .

Zwecks Einteilung zum Spritzendienst hat sich jeder

Kartoffelanbauer rechtzeitig vor dem , 12 . Juli 1940 mit

dem zuständigen Ortsbauernfuhrer , n Verbindung zu

setzen . Den Anordnungen der Ortsbauernfubrer , Spritz ,

warte und des Feldschutzpersonals ist unbedingt Folge
»u leisten Zum Schutze der Bienen ist von den

Nutzungsberechtigten vor der Spritzung blühendes lln -

kraut von den Kartoffeläckern zu entfernen .

Mer den Vorschriften dieser Bekanntmachung zu¬
widerhandelt , wird gemäß § 18 der 7. Verordnung zur
Abwehr des Kartoffelkasers vom 4 . Mai 1939 > nach
8 13 des Gesetzes zum Schutze der landwirtschaftlichen
Kulturpflanzen vom 3, März 1937 bei vorsätzlicher
Begehung mit Gefängnis bis zu zwei Jahreit und mit

Geldstrafe , bei fahrlässiger Begehung mit Geldstrafe
bis zu 150 RM und mit Hast oder mit einer dieser

Strafen bestraft .

Wiesbaden , den 9 . Juli 1940 .

Der Oberbürgermeister als Ortspolizeibehörde
— Feldpolizei —

BEI

Nf ,

;PFO !

£
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jenügt

Täglich : 19 Uhr bis 2 Uhr nachts geöffnet

BAR - BETRIEBDas beliebte Abendlokal

Rheinische

Webergasse 8 - gegenüber Loesch

Herrn . Rechenbach

spielen zur

Unterhaltung

Mittwoch und Donnerstag , nur diese beiden Tage !

Jugend hat Zutritt !

Werdet Mitglied der NSV ,

Diese nachstehenden Fernsprechanschlüsse drücken aus , daB man zu sofortiger Bedienung fflr Sie bereit steht

» _ _ __ * i r . x vongebr . Möbeln . Gelegenheitskaufe . Gr . Aus - nni rn
All " UntlVBrKälll stellungslokal . Wilh . Klapper . Taunusstr . 40 ZÖ4 DU

Automobil - Bedarf Zubehör Seel geschaft . Schwalb ? Sfr . 7 23921

Auch heute noch

D nlhna Fachgeschäft für
D B In y C Registraturen u . Karteien

Deutsche Kohle Lenz & Co . Friedrichstraße 29 28787

Färberei u - Chem . Reinigung 60476
Für Jugendliche zugelassen ! Nicht für jugendliche !

Hühneraugen Nägel entfernt schmerzlos Veite Parterre ( Hof )

9
21824WochenschauDazu die neueste

H - n >l « m « i > Hellmundstr 26 , an der Bleichstr .
RadlO - Udemer teile . Reparaturen 27343

llm - . itnn vermittelst Möbelwagen durch BERTHOLD JACOBY eHJI AC
Umzuge NACHF . ROBERT ULRICH , Taunusstr . 9 , Sammel - Nr . 0M440

ClniMH » ! liefert In einigen Stunden
uieninel Stempel -TEPPER
_____ L Hnf »M81

Die neueste

Wochenschau

Der Führer

in Paris

Waffenruhe

im Westen

In jedem

Programm :

Die Wochenschau

läuft am Schlüsse

des Programms

Wir bitten , die

Anfangszeiten

zu beachten !

Fritz Kämpers

Rudolf ' Platte

Adolf Wohlbrück

Jetzt täglich
abW . - Biebrich

SDampfer

Spielzeiten :

4 . 00

6 . 15

8 . 30 Uhr

n : „ - - ! - 6,, - L . k « Flaschen,Fässer,sow . Mineralwässer,Trauben - nCC Cn
Biere Ul « ypnons Apfelsäfte - Bierkönig - Bierzentrale , Marktstr . 12 ZuU uu

Herrliche Reiterszenen

Packende Rennbilder

Das jüngste
Gericht

Flnnnar repariert u .wäscht Ihre Teppiche fachm . , schnell oon ni
I eppiCn * UappBr und billigst Mainzer Str . 74 Eulanbehandlung ZZZ Ul

Karl Skraup , Hans Holt , Mimi Shorp
Olly Holzmann — Anton Printner

in einem lustigen Film , der amüsante

Situationen und herzerfrischendenHumor

in sich hat

. in allen Größen und Ausführungen _ _ _ . .
ElektrOmOtOrCII Rheinische Elektrizitäts - Gesellschaft 27441

Helenenstraße 26

In den Hauptrollen :

Gina Falkenberg

Hansi Knoteck

Täglich 15 Uhr

Sonder VorMrung
der

neuesten Wochenschau

MeisterAbend
liehet

Unterhaltung
Peter Jgelhoff
der bekannte Wiener Schlager¬

komponist

Pong der große Komiker

Edith Forster

die Partnerin Pongs

; Jno Wimmer

Eva Charlotte Högel
das hervorrag . Operetten - Duo vom

l Neuen Operetten -Theater Leipzig
und der Großen Volksoper Berlin

\ Rodenbusch - Trio
2 Männer und 1 Frau —

ein großer Erfolg !

| Rose und Red
ein exzentrisches Tanzpaar

wie noch nie

Franz Otto Kruger
I der meisterliche humorvolle

Ansager

Am Flügel : Rolf Schickle

Weicker
Tierfreund lm )
nimmt unent -

aeltl . iünaeren
kleinen Kund
wockent .

Uhr zu
Ana . u . M . 440

an Taabl .-Verl .

FIIN - PAUST
- .50 , - .75 , 1 . - , 1 .25 , 1 .50 , 2 . -

Feine Orienüepplche
auch antike und Liebhaberstücke ,
aus Privatbesitz stammend , bei

sofortiger Kasse sehr preiswert .
J . FRITZ , Wiesbaden

Rosenstraße 8 — Telefon 253 21
Auch Ankauf aus Privatbesitz .

Karten zu 1 .- , 1.-50 , 2 .- , 3 . - , 4 .- RM

in den bekanntenVdrverkaufsstellen

Autoverwertung Ott Führ . Ersatzteilsortiment - Lager am Platze 28089

Beginn : Wochentags 4 , 6 .15 , 8 .30 Uhr - Sonntags ab 2 Uhr

Nähmaschinen u. Reparaturen Brück ^ rKcSh ^ Ss 23605

f - Parteigliederungen . Militär -Effekten vom bekannt .
1111110 ^ 180 Fachgeschäft Max Thurecht . Kirchgasse 18 ZI JZ /

Einmachen
heißt im Winter den Tisch mit dem Segen des
Sommers decken

Kaufen Sie bei uns . Wir bedienen Sie gut

Niihm .- Revarat .
Tb . Brück .

Goetbestrake 18 .
Telefon 23605 . ,

Transporte
aller Art

mit Fuhrwerk
fühlt aus .

Willi Riicker .
Rheinttratze 63 .

Tel . 21767 . _
Durckbrucks -

Schutt
fährt ah
A . Inna .

Cchachtitr 22 .
Tel . 27020 ,

[ BMiedeves |
Wer lackiert kl .

Omnibus .
evtl , in den
Abendstunden

ob . a . Sonntag .
Ang u . Ä . » 28
an Tagbl . -Verl .

Altmaterial - Wiegand Flaschen usw

"

. . Hochstättenstraße 6f8 28651

Borübergebend lieferbar einige

erstkl .

Staubsauger
mit teppichschonender Patentdüse .
Schriftltche Anfragen erbittet
Ferd . Massion , Sßteshaben .
„ Taunus - Hotel " oder tel . 21051 .

Kurhaus . Donnerstag , 11 . Juli , 16 Uhr :
Konzert . Ltg . : Kapellmeister Ernst Schalck .
20 Uhr : Konzert : Leitung : Kapellmeister
Ernst Schalck .

Brunnenkolonuad «. Donnerstag , 11 . Juli ,
11 Uhr : Früh -Konzert . Leitung : Konzert¬
meister Otto Riesch .

Scala -Varietö . Sensationelles Erotz -Variete -
Programm mit 9 Welt -Attraktionen .

Film -Theater :
Walhalla : „ Das Glück wohnt nebenan " . —

Bühne : Das Ballett bei Ballettmeisterin
Carla Sydow .

Thalia : „ Diener lasten bitten " . Bühne :
Feuervogel . Pers . Gastspiel des berühmten
russisch . Künstler -Ensembles ( 8 Solisten ) ;

. täglich 14 .15 Uhr : Wochenschau -Sonder -
veranstaltung .

Ufa -Palast : „Die gute Sieben " .
Film - Palast : „ Set Zigeunerbaron

" . Tägl .
15 Uhr : Wochenschau -Sonderveranstaltung .

Capitol : „ Das jüngste Gericht
"

.
Apollo : „ Der grotze Betrugt .
Urania : „ Arme kleine Inge

"
.

Luna : „Der Fall Deruga
" .

Olympia „Piraten von Alaska " .
Union : „ 13 Stühle

" .
Taunus -Lichtspiele Bierstadt : „ Ein Mann

will nach Deutschland " .
Römer -Lichtsp . Dotzheim : „ Die gelbe Flagge

"

, Michelsberg 9

• JÜNKE
Kaiser - Friedr .- Ring 30

Der « roße
Betrau

in einem Film voll Abenteuer ,

Spannung und Humor

Auto - Ford - Werkstätte Würz HelenenstraßeP14f!6 28684

- Samstag,20Uhr
K lllll KURHAUS
IJs JUI1 großer Saal

APOLLO
■ ■ ■ Moritzstraße 6 WWW

CAPITOL
■ ■ Am Kurhaus IWWW

Der Ufa - Film

Del

Ziaeuner
baten
NachderOperettevon

Johann Strauß

Zusätzliche Fahrten

an Sonntagen werden

durch die Agentur be¬

kannt gegeben .

Köln - Düsseldorfer
| DIE GROSSEN WEISSEN SCHIFFE ]
Auskunft und Fahrscheine bei sämtlichen amtlichen
Reisebüros , Zigarrengesch . P . Schllnk , Wiesbaden ,
Michelsberg15 , sowie der Agentur Wlesb . - Btebrich ,

Telefon 60144/45

WdverW ]
Berusst , sucht

sof , 80 — 100 RM
auf drei Monate

zu leihen .
Ang . u . F . 440
an Tagbl .- Verl .

Setloren • (Befunden |
Seranaewachs .

schw .-weist -rotes
Kätzcken

zugelaufen . .
Abzuholen bet
Acker . Stadt .
Krankenhaus .
Laboratorium .

Verloren
v . Walramltr . 31
b . Ecke Wellritz¬
str . od . i . Saufe
Walramftr . 31 .

Armbanduhr .
Abzua . aea . Bel .

Schwalbacker
Stiche 69 .

Schmitz .

SeWstLLuMlwst

IMenrulu »

im Weiten
Durchführung d . Waffen¬
stillstandes

Deutsche Ordnung im

Kriegsgebiet
Der Führer in Paris

Front gegen England

Im Vorprogramm :
den herrlichen Kulturfilm

„ Die öroßglocknerstrOe
"

Erwachsene . . . . 30 Pf .

Wehrmacht und Jugend 15 Pf .

Lulsenstraße 44 , <170 00
am Residenz - Theater filZ ZZ

Während der Wochenschau kein Einlaß ! Die Wochenschau läuft

im „ APOLLO “ zu Anfang , im „ CAPITOL “ zum Schluß jeder

Vorstellung ! Spieldauer der Wochenschau 25 Minuten
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